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Nr. 290. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſäremtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 8. Dezember. In Vormarſch auf 
Beaugence ſtieß die 17. Divifion geſtern weſtlich Meung 
auf ein friſches feindliches Korps von 15 — 17 Ba⸗ 
taillonen mit etwa 26 Geſchützen und vertrieb das⸗ 
ſelbe in lebhaften Gefechten, in welches auch die erſte 
baieriſche Diviſton noch erfolgreich eingriff, aus allen 
Poſitionen. Der Feind verlor 260 Gefangene, 1 
Kanone und 1 Mitrailleuſe. — An demſelben Tage 
hatte die 6. Kavallerie-Diviſton bei Salbris und die 
Avantgarde des 3. Armee-Korps bei Nevoy, nord⸗ 
weſtlich von Jien, glückliche Verfolgungsgefechte gegen 
die Arriergarde der den Rückzug fortſetzenden Loire⸗ 
Armee. v. Podbielski. 
Meung, 8. Dezember. Bei Beaugancy heute 
heftige aber ſiegreiche Schlacht der Armee-Abtheilung 
des Großherzogs von Mecklenburg gegen drei fran- 
zöſiſche Armeekorps. Unſere Verluſte ſind nicht un⸗ 
bedeutend, die des Gegners weit größer. 6 Geſchütze 
und ungefähr 1000 Gefangene ſind in unſern 
Händen. von Stoſch. 
(Nach den vorſtehenden Telegrammen wird die 
Verfolgung der Loire-Armee im Centrum wie auf 
beiden Flügeln rege fortgeſetzt: auf dem rechten hat 
der Großherzog von Mecklenburg durch das Gefecht 
bei Meung und das bei Beaugancy, woſelbſt ein 
Uebergang über die Loire iſt, ſich dieſe Poſltion er- 
kämpfen müſſen. Beaugency iſt eine Stadt von 
5000 Einwohnern, hat Reſte früherer Befeſtigungen 
und eine Brücke von 26 (früher 39) Bogen, welche 
in einer Länge von 440 Meter über die Loire führt. 
Im Centrum hat die 6. (bisher vom Herzog Wil- 
belm von Mecklenburg geführte) Kavallerie-Divifton 
auf der großen Straße von Orleans nach Vierzon 
ſüdlich bis Salbris die Verfolgung ausgedehnt. Sal⸗ 
bris liegt im Departement Loir-et-Cher, an der 
Sauldre, die ſich unterhalb Lelles in den Cher er- 
gießt, und hat etwa 1750 Einwohner. Auf dem 
linken Flügel hat die Avantgarde des 3. Korps bei 
Nöévoy ein glückliches Verfolgungsgefecht beſtanden. 
Neévoy liegt nordweſtlich Gien, dem nächſien Lolre⸗ 
Ulebergange oberhalb Orleans, an der Straße, die 
— dem Fluſſe gleichlaufend — ſüdlich des Orleans- 
Waldes von Gien nach Orleans führt; Nevoy iſt 
ein kleiner Ort von 6000 Einwohnern von Gien , 
von Orleans 8 Meilen entfernt.) 


— Die „B. B.-.“ ſchreibt: Die bevorſtehende 
Beſetzung der Stadt Havre wird hoffentlich Repreſſa⸗ 
lien der ernſteſten Art für die von den Franzoſen 
geübte Sceräuberei in ihrem Gefolge haben. Nicht 
blos iſt thatſächlich das Raubſyſtem gegen friedliche 
Kauffahrer von den zu kriegeriſchen Aktionen unfähi- 
gen Flotten Frankreichs geübt und durch das Ver⸗ 
brennen deutſcher Schiffe auf offener See gekrönt 
worden; nicht blos hat man die Kapitäne deutſcher 
Handelsſchiffe als Kriegsgefangene foregeſchleppt und 
den roheſten Mißhandlungen unterworfen — ſondern 
die Regierung in Tours hat ſogar die Schamloſig⸗ 
keit gehabt, dieſes Verfahren in einem offiziellen Akten- 
ſtücke rechtfertigen zu wollen. Das Schreiben des 
Herrn Chaudordy an den Grafen Bic marck d. d. 
Tours, 28. Oktober, welches den Grundſatz aus- 
ſpricht, daß die Handelsmarine „in ihrem Perſonal 
und Material unter den Schlag der feindli- 
chen Macht fällt“, iſt gerade zur rechten Zeit ge- 
kommen, um für die Behandlung der Setſtadt Havre 
von deutſcher Seite die richtigen Geſichts punkte an 
die Hand zu geben, und hoffentlich wird der General 
von Manteuffel dort nicht ſo ſentimental verfahren, 
wie es leider zum bitterſten Schaden unſerer Sol. 
daten vor Pacis geſchieht, ſondern dem Spruche: 
„Auge um Auge“ die weiteſte und kräftigſte Geltung 
verſchaffen. Zwar läßt ſich annehmen, daß unſere 
Truppen nicht viele franzöſiſche Schiffe im Hafen von 
Havre vorfinden werden, da dieſelben wohl eilig nach 
anderen Küſtenpunkten, namentlich nach Cherbourg, 
ſortgeführt ſein werden. Allein die drei großen 
Hafen⸗Baſſins mit ihren koſtbaren Bauten, die beiden 
werthvollen Rheden, das Arſenal u. ſ. w. ſind ge⸗ 
eignete Objekte, an welchen die Strafe für die von 
Frankreich geübte Seeräuberei auf das Empfindlichſte 
vollzogen werden kann. Wenn dann die Franzoſen 
über Sprengungen und Verſchüttungen, welche in 
Jahrzehnten nicht gut zu machen, ſich beſchweren, ſo 
können wir ihnen ihr eigenes Wort zurückgeben, daß 
alles Marine-⸗Material „unter den Schlag der feind⸗ 
lichen Macht fällt“. 

— Aus Havre, 6. Dezember, bringen engliſche 
Blätter folgendes Telegramm: „Die Mobilgarden 
und die Nationalgarden, unter den Generalen Briand 
und Eftancelin find vor Rouen vollſtändig in wirre 
Ulucht geſchlagen, in der Zahl von 20,000. Sie 

Jallen auf Havre zurück. Ehe fie Rouen verließen, 


vernagelten ſie die Kanonen und verſenkten mehrere 


. VU... ²˙—m en. 7˙ 


Sonntag, 11. Dezember 


12 Uhr in Rouen ein (nach der Depeſche aus Ver- lich bei Nacht unterhaltene Feuer der Forts fortwäh⸗ 


Mobilgarden, welche ſie dort ſanden. Am Sonntag die Truppen auch mit einem ſchlimmen neuen Faktor, 


1870. 


Hauptquartier Verſailles, 6. Dezember. (B. kapitel der alten deutſchen Kaiſer, in denen ſich die 
im Fluß. Die Preußen zogen geſtern um 10 ode B.⸗C.) Unſere Vorpoſten werden durch das nament- Verwirrung zwiſchen Recht und Autorität deutlich aus- 


prägten. Eine Verſammlung, welche die Grenzen 


nire jetzt den Rechtsbruch durch das Schaffen einer 


ſailles erſt am Nachmittage) und entwaffneten a beunruhigt und in Athem erhalten; nun müſſen zwiſchen Macht und Recht feſtzuſtellen habe, ſanktio⸗ 


war Rouen im Zuſtande größter Unordnung. Mu 
tion und Geld find nach Havre geſandt. Ulan 
werden gemeldet in der Entfernung von ungefähr ſeinen neuen Punkt, das Fort St. Denis, die Kan⸗ 
30 Kilometer (4 Meilen) von Havre.“ ſtonnements des 4. Korps und der Garde, zu einem 

— Der Krieg ſoll, wie verſichert wird, unmit⸗Ausfall ſich auserſehen zu haben, da ſeit geſtern 
telbar im Anſchluß an die letzten großen Ereigniſſe] Morgen ununterbrochen Eiſenbahntrains mit Militär 
in raſchen und gewaltigen Schlägen zu Ende geführt much St. Denis dirigirt werden. Die letzten ver- 
werden. Die früher verkündete Abſicht, mit dem Falle zpeifelten Anſtrengungen werden gemacht, an irgend 
von Paris für den größten Theil der deutſchen Armee zluem Punkte dur hzubrechen und ſich mit der Loire 
eine längere Winterruhe eintreten zu laſſen, zwird als] Aunce zu vereinigen. Nach der Einnahme von Dr- 
gänzlich aufgegeben bezeichnet. Eine Aufſtellung neuer lens durch die Armee des Prinzen Friedrich Karl iſt 
größerer feindlicher Truppenmaſſen iſt vor Ablauf meh⸗ſelsſt im günſtigſten Falle die Hoffnung auf eine 
rerer Monate nicht zu erwarten, und dürfte danach de der Parijer- mit der Loire-Armee eine 


der Kälte, rechnen, die ſeit einigen Tagen mit Strenge 


die Beſitznahme der wichtigſten Hauptpunkte des ſüd⸗ ; unſere Truppen werden unverzüglich auf Tours 
lichen, weſtlichen und nordweſtlichen Theils von Frank-“ Marſchroute nehmen und wahrſcheinlich dürften 
reich wohl kaum noch größeren Schwierigkeiten unter- Jin dieſem Augenblicke die Mitglieder der Delegation 
liegen, während bei einer Verzögerung der Kriegs- [in Tours ihre Reiſe nach Bordeaux angetreten haben. 
operationen dem Feinde allerdings die Möglichkeit] In paris bleibt die Situation andauernd eine trau- 
erwachſen würde, ſich aus dem in der Ausführung rige, die Lebensmittel find bald erſchöpft. 
begriffenen Maſſenaufgebot neu zu verſtärken und den. — 7 
Widerſtand noch längere Zeit fortzuſetzen. Ebenſo Norddeutſcher Reichstag. 
ſollten die ans Belagerungen mit aller Ent- 10. Sitzung vom 9. Dezember. 
ſchiedenheit ihrem Abſchluß zugeführt werden. Au 5 a 8 N 
für die endliche Bewältigung von Pfalzburg und Sur 1%, re ne ee 
ſind alle Vorbereitungen theils ſchon getroffen, theils] Minſſer Delbrück überreicht eine Vorlage, be⸗ 
in der Ausführung begriffen und eine der neuen auf⸗ treffend die im Einverſtändniß mit den Regierungen 
gebotenen Landwehr-Divifionen iſt beſtimmt, die Be- von ern, Würtemberg, Baden und Heſſen beſchloſ⸗ 
lagerung beider Plätze zu übernehmen. Die anderen jenen Mbänderungen zu der Verfaſſung. Danach heißt 
neu aufgebotenen Rejerve- und Landwehrtruppen ſollen es in der Einleitung anſtatt: Dieſer Bund wird den 
wie verlautet zur Verſtärkung der im Südoſten von Namen „Deutſcher Bund“ führen: wird den Namen 
Frankreich verwendeten deutſchen Truppen beſtimmt Deutſches Reich“ führen. (Lebhafter Beifall.) 
ſein, uu dort gleicherweiſe dem Freiſchaarenunweſen * Art. 11 ſoll nunmehr lauten: Das Prä⸗ 
des Garibaldiſchen Korps ein Ende zu bereiten, wie ſidium Bundes ſteht dem König von Preußen zu, 
im Verein mit dem 14. deutſchen Korps Lyon anzu- der den Namen „Deutſcher Kaiſer“ führt und in Aus⸗ 
greifen, oder doch die Belagerung dieſer zweiten fran- | Aang d ſelben das Reich völkerrechtlich zu vertreten, 
zöſiſchen Hauptſtadt einzuleiten und vorzubereiten. .. des Reiches Krieg zu erklären u. ſ. w. 
Ein ganz immenſer Vortheil ſteht mit dem Falle von all. x 
Paris den deutſchen Heeren dadurch in Ausſicht, do“ goriage 
mit dieſem Centralpunkte der Schlüſſel des geſaeeeeemnmnmn 
franzöſiſchen Eiſenbahn- und Telegraphennetzes, win dritte 
ein ungeheures dort konzentrirtes Material an Loko⸗ die Vertrage ein. 5 
motiven und Waggons in deren Befip übergehen wer⸗ Abg. v. Mallin odt motivirt feine Abſtim⸗ 
den. Mit Bourget, Douap und St. Etienne, wovon] mung; er begrüßt die Gründung eines deutſchen Rei⸗ 
die beiden erſien Plätze bereits unmittelbar bedroht ſches, macht aber allerlei Bedenken gegen die Verträge 
find, würden Frankreich außerdem auch noch die lezten und gegen die inne gehaltene Politik geltend; er 
großen Geſchützgießereien und Militär-Etabliſſements fürchtet Militarismus und Imperialismus und wird 
verloren gehen. a zu dem Vorhaben „Nein“ ſagen. Schließlich wird 
— Gambetta hat, nach einem Telegramm der |er aber doch ein lopaler deutſcher Bürger ſein. (Die 
„Judep.“ aus Tours vom 6. d., folgende Depeſche Kronprinzeſſin erſcheint in der Hofloge.) 
an die Präfekten gerichtet: „Dementiren Sie keck Abg. Liebknecht motivirt kurz ſein Votum, 
die alarmirenden Gerſichte über die Lage der Loire-] weil er parlamentariſchen Kämpfen keine Bedeutung 
Armee, die vom Uebelwollen kolportitt werden, um |beilegt, Parlamentiren heiße paktiren, er will nicht 
Entmuthigung und Demoraliſation hervorzurufen. Sie paktiren, denn der Reichstag beruht auf Rechtsbruch. 
werden genau die Wahrheit jagen, wenn Sie ver- (Unterbrechung des Präſidenten.) Was man Einbelt 
ſichern, daß die Armee gegenwärtig in vortrefflichen] nennt, ſei Cäſarismus, nichts weiter. Nach einem 
Stellungen iſt, daß ihr Material intakt oder vermehrt geſchichtlichen Rückblick auf die Einheits beſtrebungen 
iſt und daß ſie ſich vorbereitet, den Kampf gegen] des deutſchen Volkes ſeit 1848 konſtatirt Redner, daß 
den Eindringling wieder aufzunehmen. Jedermann die heutigen Verträge von allen getadelt, von Nie- 
möge feſt und ſtark fein, mögen wir alle zujammen | mandem gelobt worden find und doch alljeitig ange- 
eine große Anſtrengung machen und Frankreich wird nommen werden. Was in den letzten Tagen hier 
gerettet.“ vorgegangen, ſei wirklich nichts weiter als Komödien⸗ 
— Durch die Niederlage bei Orleans befinden |jpiel; man ſage „ja“, um die Machtloſigkeit zu ver⸗ 
ſich in erſter Reihe die große Geſchützgießerei und die] decken. Die Intereſſen des Hauſes Hohenzollern fte- 
mit derſelben verbundenen Artillerie-Werkſtätten zu hen im diametralen Gegenſatz mit den Intereſſen des 
Bourges gefährdet, wohin auch ein Theil der Loire⸗ deutſchen Volkes; Hohenzollern bleibe das Hinderniß 
Armee ſeinen Rückzug genommen zu haben ſcheint. für die deutſche Einheit und wenn die franzöſiſche 
Zum Schutz dieſes Hauptpunktes für das neue fran- | Republik niedergeworfen, wird hier der kraſſeſte Ab- 
zöſtſche Rüſtungswerk, der in der Großartigkeit ſeiner]ſolutismus herrſchen und Deufſchland nur eine Ver⸗ 
Anſtalten weit den preußiſchen Artillerie-Centralpunkt ſicherungsanſtalt gegen die Demokratie ſein. Siegt 
Spandau übertrifft, war ſchon Anfang Oktober von] die Republik, jo bricht der Bund zuſammen. Der 
der proviſoriſchen Regierung die Anlage umfaſſender neue deutſche Kaiſer kann nur durch Gendarmen auf- 
Beſeſligungen rings um Bourges angeordnet worden. recht erhalten werden, jo möge der Kaiſer auch auf 
Die Lage der Stadt wird indeß als einer nachhalti⸗] dem Gendarmenmarkt gekrönt werden. Jetzt ſei der 
gen Vertheidigung wenig günſtig angegeben. Auf- Kampf nur zwiſchen den extremen Parteien. Der 
fällig erſcheint, daß die im Innern Frankreichs be- deutſche Patriot müſſe zittern, wenn er von einem 
findlichen großen Militär-Etablifjements ſich jämmt- neuen Sieg deutſcher Truppen höre, gerade wie Ro- 
lich nicht in Feſtungen angelegt finden, und ſcheint] bespierre zitterte bei Siegen der republikaniſchen 
demnach der Gedanke, daß je ein Feind bis zu ihnen] Waffen. 
vordringen könnte, ganz als außer der Möglichkeit Präfident: Ich rufe den Redner zur Ord- 
liegend angeſehen worden zu ſein. Ebenſo befindet] nung. 
ſich im Nordoſten durch die Niederlage von Amiens Redner begreift den Ordnungeruf nicht, 
die Geſchüßgießerei zu Douay ſchwer bedroht, doch] Präſident hält denſelben aufrecht. 
ſollen dem Vernehmen nach deren Maſchinen und 
Beſtände nach Lille überführt worden ſein. Mit der darauf (Lärm). 
Aufgabe der Loire-Linie, die wohl unmöglich franzö⸗ 


— 


druckt und es wird dann 


NR T 
che Pehand um beſchloſſen den 


Kriegshäfen verbleiben, von denen aber gerade die au] Wort. 


(Beifall.) 
der Nordküſte gelegenen Haupthäfen ſich von dem 


eingetreten iſt. Nach allen Anzeichen ſcheint Trochu Händen der Autorität werden würde. 


Berathung über 


der | 


Präſident: Die Geſchäftsordnung ift für Män- 
ſiſcherſeits noch gehalten werden kann, werden ber ner geſchrieben, welche ſich eine Ehre daraus machen, 
franzöſiſchen Regierung an größeren Militär -Eta- dem Haufe anzugehören und dem Haufe Ehre zu 
bliſſements nur noch die zu Toulouſe und die großen machen. Für Andere iſt fie freilich nnr ein leeres 


Abg. Schulze: Er müſſe noch einmal das Be⸗ 
Süden ebenfalls jo gut wie abgeſchnitten und nur denken ſeiner Partei gegen die Annahme der Verträge 
noch auf die Seeverbindung angewieſen ſehen würden.] konſtatiren. Das Haus erinnere lebhaft an die Wahl- 


Verfaſſung, welche wiederum zum Spielzeug in den 
Die Regie⸗ 
rungen bringen die Einigung fertig dem Volke dar, 
mit dem Bemerken: „Hier habt ihr die Einheit, aber 
verwerft ihr die Modalitäten, ſo bekommt ihr ſie nicht!“ 
Ihm und ſeinen Freunden würde, wenn ſie gegen die 
Verträge ſtimmten, der ungerechte Vorwurf gemacht 
werden, gegen die Einigung Deutſchlands geweſen zu 
ſein. Die von den Kämpfern der Freiheit den Re⸗ 
gierungen gemachten Konzeſſionen wären von jeher 
zum Nachtheil der Völker ausgeſchlagen. Das zu⸗ 
künftige Parlament werde durch Verklauſulirungen 
aller Art gehemmt, das zu beſſern, was jetzt ſchlecht 
gemacht werde. Er beklage, daß dem nationalen Geiſte 
durch die Arbeiten des Reichstags jo große Hemm⸗ 
niſſe entgegengeſetzt würden. Er und jeine Freunde 
würden, mit ſchwerem Herzen zwar, für die Verträge 
mit Würtemberg, Baden und Heſſen ſtimmen, aber 
den Vertrag mit Baiern niemals genehmigen. 

Abg. v. Blanckenburg verſucht, die Vorwürfe, 
welche die Abgg. v. Mallinckrodt und Schulze ſeiner 
Partei wegen der ſchrankenloſen Vertrauensſeligkeit 
gemacht haben, zurückzuweiſen. * 

Abg. Künzer: Ich ſpreche mich offen und frei 
für die Verträge aus; ſie ſind der letzte Stein zum 
Bau der deutſchen Einheit. Die langerſehnte Einheit 
iſt kein Ideal mehr; der Fluch der Kleinſtaaterei iſt 
vernichtet. Der Redner verbreitet ſich dann des Wei⸗ 
teren über die Bedeutung des Kaiſertitels und wird 
vom Präſidenten erſucht, bei der Sache zu bleiben. 
Er bittet nochmals, die Verträge zu genehmigen. 

Abg. Mende hält einen ſehr langen Vortrag, 
von dem nicht ein Wort zu verſtehen iſt, da im Hauſe 
allgemeine Unterhaltung herrſcht. Vergebens bemüht 
ſich der Präſident, ihm Ruhe zu verſchaffen. Da ſich 
Redner eines Manufkripts bei ſeinem Vortrage be⸗ 
dient, ſo hört man den Ruf: Ableſen! Schluß! 


" 


würdig 


merkſamkeit zu verſchaffen, die er ſich nicht N 
erwerben weiß. Redner ſchließt unter der ſtürmiſche 
Heiterkeit des Hauſes mit der Erklärung, daß das 
deutſche Volk an ſeiner Stelle reden wird. 

Damit iſt die Generaldiskuſſton der dritten Le⸗ 
ſung geſchloſſen und die Verträge mit Baden, Heſſen 
und Würtemberg werden in allen ihren Theilen von 
F. zu $. und ſchließlich im Ganzen mit derſelben Ma⸗ 
jorität wie in der zweiten Leſung genehmigt, d. h. 
gegen etwa 8 Stimmen der Abgg. Wigand, Windt- 
horſt, Ewald und der Sozialdemokraten. 

Zur Generaldiskuſſlon über den baieriſchen Ver⸗ 
trag ergreift das Wort 

Abg. Bennigſen: In meinem eigenen und 
im Namen meiner politiſchen Freunde faſt ohne Aus- 
nahme gebe ich biermit die Erklärung ab, daß wir 
trotz unſerer ſchweren Bedenken, nachdem bei der zwei⸗ 
ten Leſung unſere Amendements in Folge der Er- 
klärungen vom Tiſche des Bundesrathes theils abge⸗ 
lehnt, theils zurückgezogen ſind, unſere Zuſtimmung 
zu dem baieriſchen Vertrage dennoch nicht verſagen 
können. Wir wiſſen wohl, wir laufen ſchwere Ge- 
fahren für die Entwickelung des norddeutſchen Bun⸗ 
des, wenn wir noch vielfach widerſtrebende Elemente 
in ihm aufnehmen; auch verkennen wir nicht die 
Gefahren, welche in den der Krone Baiern bewilligten 
Sonderrechten liegen, aber wir laufen dieſe Gefahren 
im vollen Vertrauen auf den nationalen und patrio- 
tiſchen Sinn unſerer Brüder im Süden, im Ver⸗ 
trauen auf den nationalen und patriotiſchen Sinn 
der baieriſchen Regierung. Sehr wohl können unjere 
Konzeſſionen benutzt werden, um der Entwickelung des 
neuen Bundes ſchwerſte Hinderniſſe in den Weg zu 
legen; aber wir wollen den Verſuch erwarten, wir 
wollen nicht vergeſſen, daß wir deutſche Genoſſen in 
unſere Mitte aufnehmen, die in unerhört glorreichem 
Kampfe treu an unſerer Seite geſtanden haben. Hin⸗ 
derniſſe und Schwierigkeiten ärgſter Art können uns 
bereitet werden; ein ernſthafter dauernder Widerſtand 
gegen den einmüthigen Willen des deutſchen Volkes 
iſt unmöglich; er würde zerſchellen an den kraftvollen 
Elementen, die in der neuen Verfaſſung liegen. Der 


Ich beſcheide mich, denn ich lege kein Gewicht Name Kaiſer iſt mehr als ein bloßes Wort; nie war 


Deutſchland in einer ſo kräftigen Monarchie geeinigt 
wie das neue Kaiſerreich ſein wird. Mochte das 
Reich Karl V. größer ſein, es war ein Weltreich, 
das dem deutſchen Weſen fremde Zwecke verfolgte 
und den Keim des inneren Zerfalls in ſich trug; 
die Kaiſerliche Monarchie der Hohenzollern, erwachſen 
lediglich aus deutſchem Grund und Boden, wird in 
ihrem innerſten Kern Deutſch ſein. (Bravo!) Man 


hat uns geſagt, die Stellung des Reichstags, der 


Er 
bezeichnet das Verhalten der Verſammlung als nicht 


„ ab 4 \ 2 ihm über 
ker 5 m 


— 


auf Ja⸗ und Neinſagen beſchränkt iſt, jei ein unwür⸗ oberen Leitung des Gouvernements-Arztes Dr. d'Arreſt von Meung bis St. Laurent des Bois angegriffen, dieſelben mir entweder direkt, oder durch Vermittelung 
dige. Aber meine Herren. haben wir dieſe Situation die Zuſtände in fanitärer Beziehung ſtetig: von 5268 de Hauptangriff des Feindes fand auf Beaugency der Herren Landräthe zugehen zu laſſen.“ 
gemacht? Wäre die deutſche Einigung nicht auf jedem Typhuskranken und 2360 Verwundeten, die ſich bei ſttt. Wir hatten uns gegenüber eine ſtarke Ar- — Der Sek.-Lieut. im 4. pomm. Inf.⸗Regt. 
anderen Wege viel eher und leichter dem Scheitern dem Einrücken vorfanden und noch um 1000 Mann, tilerie, die aus 86 Geſchützen beſtand. Die feind⸗ Nr. 21, v. Goslawsky, iſt zur Stabswache des 
ausgeſetzt? Glauben Sie denn, die ſüddeutſchen Re- die in Bürgerquartieren verſteckt waren, vermehrt hat⸗ lihen Streitkräfte beſtanden aus 2 baieriſchen und großen Hauptquartiers Sr. Majeſtät des Königs kom⸗ 
gierungen und Völker würden die Beſtimmung ihrer ten, ſind bereits 3341 evakuirt; die Reinlichkeit auf “ preußiſchen Diviſion nebſt 2000 Reitern, hinter mandirt. — Der Sek.⸗Lieut. der Reſerve des Gre⸗ 
Geſchicke dem ungewiſſen Reſultate der Abſtimmung den Straßen und in den Häuſern iſt unter ſtrengſter ich hatten dieſelben beträchtliche Streitkräfte, beſtehend nadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
in einem konſtituirenden Parlamente, in dem ſie je- Aufficht der Sanitäts⸗Behörden wieder hergeſtellt, ein aus der Armee des Prinzen Friedrich Karl und der pommerſches) Nr. 2, Neſſellauf, hat ſich nach 
denfalls ſich in der Minorität befunden hätten, lieber großer Theil der letzteren iſt ſpezieller Reviſtion unter- es Großherzogs von Mecklenburg. Der Feind wurde feiner Wiederherſtellung zu ſeinem Regiment vor Paris 
anvertraut haken? Schwierig war der Weg, den wir worfen worden, ſo daß nunmehr wenigſtens ein Ende bis Grand-Chartres zurückgedrängt, wir blieben wäh⸗ zurückbegeben. 
gegangen ſind; ſchwieriger wäre der geweſen, den Sie jener traurigen Zuſtände abzuſehen iſt, welche unſere rend der Nacht in unſern Poſitionen; da die Schlacht — Eine Kompagnie des z. Z. in Berlin ſta⸗ 
(zur Linken) vorſchlagen. Wir wollen nicht den Vor- Truppen in den erſten Novembertagen dort vorge- bis zur ſinkenden Nacht fortgeſetzt wurde, fo vermag tionirten 1. Bats. (Schivelbein) 2. pomm. Landwehr⸗ 
wurf auf uns laden, daß das deutſche Volk, welches funden haben. s ich nicht unſere Verluſte feitzuftellen, ich hoffe, daß Regts. Nr. 9 iſt zur Sperre gegen die Rinderpeſt 
eben den gewaltigen Kampf ſiegreich durchgefochten, Berlin, 9. Dezember. Durch Allerhöchſte Ver- dieſelben nicht beträchtlich find. Unſere Armee geht nach Löwenberg abgerückt. 
unfähig ſei, ſich in einem freien, entwicklungsfähigen ordnung vom 4. d. Mts. find die beiden Häuſer mit großer Ruhe vor, es iſt leicht möglich, daß wir — Das Gründungs⸗Comité für die „pommer⸗ 
Staate zu einigen, wir wollen nicht die Verantwor- des Landtags auf den 14. d. M. einberufen. morgen von Neuem angegriffen werden, ich rechne ſche Centralbahn“ hat die Aktionäre der Geſellſchaft 
tung auf uns nehmen, daß wir dieſen günſtigen Mo- — Dem Vernehmen nach wird der Präſident darauf, daß wir uns ebenſo wie heute aus der aufgefordert, die erſte Einzahlung der von ihnen ge⸗ 
ment ungenutzt haben vorübergehen laſſen. Es iſt des Reichstages, Simſon, nach dem Schluſſe der Affaire ziehen werden. zeichneten Aktien mit 10. pCt. bis zum 15. d. M. 
ja doch ſchon ein grobes Ergebniß, daß die Zeit der Seſſton in Begleitung mehrerer Abgeordneten nag Stockholm, 9. Dezember. (Berl. B.-3. Der zu leiten. Am 29. d. Mts. findet in Berlin im 
nationalen, der Bruderkämpfe, für immer hinter uns Verſailles abreiſen. Bruder des Königs, Prinz Oskar, iſt zum Wort⸗ 
liegt. In dieſem Sinne werden wir für die Ver⸗ Mulan“. führer in dem Ausſchuſſe für die nächſtjährige Aus⸗ 
träge ſtimmen! (Lebhafter Beifall.) Brüſſel, 8. Dezember. Nach brieflichen Nach- ſiellung in London erwählt worden. 

hierſelbſt iſt zum Subſtituten der Polizei⸗-Anwälte für 


Nachdem der Vertrag mit Baiern in allen ſei⸗ richten aus Paris vom 6. d. hat General Ducwt 
nen Theilen genehmigt und der Satz des Schluß- (der ſich wohl in Gemäßheit ſeines Gelöbniſſes noch Heuer Nachrichten den ſtädtiſchen und ländlichen Bezirk des hieſigen Kö⸗ 
protokolls dem Antrage v. Blanckenburg's gemäß außerhalb von Paris befindet) aus Vincennes vom Schwerin, 9. Dezember. Ein Telegramm des niglichen Kreisgerichts kommiſſariſch und widerruflich 
wiederhergeſtellt iſt, wird er im Ganzen in nament- 4. d. einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem es heit: Großherzogs Ba Mecklenburg an feine Gemahlin die] ernannt. 

licher Abſtimmung mit 195 gegen 32 Stimmen an- Nach 2 Tagen des hartnäckigen Kampfes habe ich Großherzogin lautet: Meung, 8. Dezember, 11 Uhr — Die erledigte Kreisthlerarztſtelle des Kreiſes 
Abends. Heute harten, aber ſiegreichen Kampf gegen] Anklam iſt dem Kreisthierarzt Jarmar zu Bergen 


genommen. Gegen ihn ſtimmen die Fortſchritts- Euch über die Marne zurückgehen laſſen, well ich 
partei, mit Ausnahme von Kirchmann's und Dr. überzeugt war, daß alle neuen Anſtrengungen in der z franzöſiſche Armeekorps bei Beaugency. 6 Geſchütze[a. R. verliehen worden, welcher die Geſchafte bereits 
durch unſere Jäger genommen. Tauſend Gefangene. übernommen hat. 


Becker's (Dortmund), die Sozial- Demokraten und bisherigen Richtung unnütz ſein müßten, weil der 
einige Konſervatibe wie Windthorſt, Ewald, v. Mal- Feind Zeit gehabt hat, dort jeine Kräfte zu komen⸗ Starke Verluſte, aber am geringsten bei der 17. Di- — Der Hülfsprediger Zander iſt als ſolcher 


Saale des „Engliſchen Hauſes“ eine außerordentliche 
General-Verſammlung der Aktionäre jener Bahn ſtatt. 
— Der interimiſtiſche Poligei-Affeffor Kaintzick 


linckrodt. triren. Der Kampf iſt jedoch nur augenblicklich un- viſton. Wir alle geſund. nach Lauenburg berufen und in ſein Amt eingewieſen. 
Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung heute 12 Uhr. terbrochen; wir werden ihn mit Entſchloſſenheit wie⸗ Dresden, 8. Dezember. Wie das „Dresdner — Der bisherige Pfarrer Oſtoennen bei Soeſt, 
(Erſte und zweite Leſung der vom Bundeskanzler be- der aufnehmen. — Jede Erloubniß, Paris zu ver- Journal“ mittheilt hat der König von Preußen dem Licentiat der Theologie Hermann Cremer, iſt zum 
antragten Verfaſſungsänderungen. Bericht der Peti- laſſen, iſt aufgehoben, auch General Trochu bleibt Kronprinzen das Cichenlauß zum Orden pour leſ ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät 

tionskommiſſion.) außerhalb von Paris. Das Plateau von Avron mérite verliehen, welchen Orden der Kronprinz be- der Univerfität zu Greifswald ernannt. 
wird von den Franzoſen beſetzt gehalten, auf velchem reits ſeit dem Jahre 1849 beſitzt, und dem Prinzen — Außer dem, wie bereits gemeldet, der hie- 


Deutſchlaud. fie ſtarke Batterien erbauen. 

Berlin, 9. Dezember. Die parlamentari- Brüſſel, 9. Dezember. (B. B.-.) Nag hierher 
ſchen Siege Deutschlands gehen mit den militäriſchen gelangten Berichten aus Havre vom geſtrigm Tage 
Hand in Hand, wie die geſtrige Sitzung des Reichs- ſind die Vortruppen der unter dem Befehl des Ge⸗ 
tages wohl zu beweiſen vermag: Derſelbe it ſich der neral von Manteuffel ſtehenden Korps nur noch 30 
patriotiſchen Pflichten völlig bewußt geweſen, welche Kilometer von Havre entfernt. Ein Anſchlag an der 
gerade in jetziger Zeit ihm oblagen und hat all' die Börſe, der vom Kommandanten, den Souopräfekten 
Erwartungen gerechtfertigt, welche von ihm verwirk- und dem Maire unterzeichnet iſt, ſagt, Havre ſei 
licht zu ſehen irgend gehofft werden konnte. Noch ernſtlich vom Feinde bedroht, zur Vertheidigung indeß 
einmal nahm bei der heutigen Berathung der mit ſeit lange und gut vorbereitet und auch zu energi⸗ 
Baiern abgeſchloſſenen Verträge die Oppofition einen | chem Widerſtand entſchloſſen. Der Patriotismus der 
Anlauf; die echt und wahrhaft patriotiſchen wie Einwohner werde die Stadt vor Plünderung und Er- 
ſtaatsmänniſchen Reden aber des Miniſters Delbrück, niedrigung ſchützeu. 
die Verſicherungen, daß Würtemberg, Baden, Heſſen Haag, 9. Dezember. (Berl. B.⸗Ztg.) Von 
gerade die vorliegenden Verträge beſonders gebilligt preußiſcher Seite iſt neuerdings an die Luxemburger 
hätten, genügten, um das mit Schwierigkeiten faſt Regierung eine ſehr ernſte Vorſtellung gerichtet wor⸗ 
beendete Werk der Einigung Deutſchlands ganz ſei⸗ den wegen ſtrenger Aufrechterhaltung der Neutralität, 
nem vorläufigen Abſchluſſe zuzuführen, ein Ziel, zu welche durch franzöſiſche Truppen unausgeſetzt verletzt 
deſſen Erreichung die vertraulichen Aeußerungen des werde. { 

Grafen Bismarck wohl auch das Ibhrige beigetragen Frankreich. Eine große Truppenbewegung in 
haben mögen. Noch vor wenigen Tagen war bei Paris iſt nahe bevorſtehend. Ein neues Offenſiv⸗ 
der großen Zahl der vorliegenden Amendemente kaum Vorgehen wird erwartet. Eine jede Erlaubniß, Paris 
anzunehmen, daß der Reichstag jo ſchnell Herr der zu verlaſſen, iſt ſeit den A. Dezember Morgens jus- 
ihm zu ſtellenden Aufgaben werden würde; im Hin- pendirt. Die Generale Trochu und Ducrot (letzterer 
blick hierauf und, um ihm eben für feine Berathun- hat noch nicht geſiegt und iſt auch noch nicht todt) 
gen möglichſten Spielraum zu laſſen, war die Ein- | find noch immer außerhalb Paris, obgleich die Fran- 
berufung des Landtages, wie auch die letzte „Provin⸗zoſen über die Marne zurückgegangen ſind. 
zial-Korreſpondenz“ bereits erwähnte, zum 12. vor- — Der Kommandant des Freikorps der Vo- 
geſehen, dann aber zum 14. verſchoben worden, da geſen, Bourrias, der in der Affaire bei Nuits kom⸗ 
die im Staatsminiſterium deshalb geführten Bera- mandirte, hat ſich brieflich bei dem General v. Wer- 
thungen natürlich noch nicht unter dem Eindrucke der der über die Vehandlung beſchwert, die einem ſeiner 
aus der Reichstagsſizung von heute ſtammenden Nach- Leute, der auf dem Rückzuge gefangen genommen 
richten ſtehen konnten; nunmehr wird an dieſem er- worden, zu Theil wurde. General v. Werder hat 
weiterten Termine feſtgehalten werden und der Land- darauf geantwortet, daß er einen Befehl erlaſſen, 
tag der Monarchie daher vorausſichtlich zum künfti- Franktireurs, zumal als Gefangene, zu erſchießen; er 
gen Mittwoch zuſammentreten. — Sehr beachtens⸗ habe in Betreff der Klage eine ſtrenge Unterſuchung 
werth iſt, daß die letzten großen Siege, welche die angeordnet. Der General bemerkt aber, daß die 
deutſche Heeresleitung auf den verſchiedenen Kriegs- nicht militairiſch gekleideten Bauern, wenn ſie auf 
theatern nunmehr auch über die Armeen der Republik deutſche Soldaten ſchießen, ſummariſch behandelt und 
wie einſt über die des Kaiſerreiches errungen, in der erſchoſſen werden. 

Preſſe jo geringe Würdigung zu finden ſcheinen; es Aus Tours, 6. Dezember, Abends liegen fol- 
werden immer mehr Stimmen laut, welche auf das gende Nachrichten vor: General Moltke ſchrieb geftern 
unfruchtbare Thema des Bombardements kommen, an Trochu, benachrichtigte denſelben von einer Nie- 
immer weniger, welche den wahren Werth der Siege |derlage der Loire-Armee und bot demſelben einen Ge- 
von Amiens, von Orleans und um Paris richtig zu leitſchein an, um ſich von der Wahrheit zu überzeu- 
ſchäzen willen. Es tauchen ſtets von Neuem Anſich-[gen. Die Regierung, heißt es in der betreffenden 
ten auf, welche den Umſtand, daß Paris noch nicht Depeſche, antwortete Moltke, indem fie den Geleit- 
in Schutt gelegt worden, Einflüſſen der Politik zu- ſchein und das Anerbieten, ſich zu überzeugen, aus- 
ſchreiben möchten, ja neuerdings ſollen es ſogar die ſchlug. Eine Proklam'rung der Regierung, welche 
Ideen weiblicher Neutralen fein, welche dies Thema dieſe Thatſachen bekannt giebt, fügt binzu: Dieſe 
beeinfluſſen ſollen. Es kann gar nicht beftimmt genug Nachricht, wenn wir ſie als richtig annehmen, enthebt 
verſichert werden, daß es einzig und allein militäriſche uns nicht des Rechtes, auf eine große Bewegung 
Bedenken ſind, welche in dieſer Beziehung Schuld Frankreichs zu rechnen, das uns zu Hülfe eilt, und 
tragen, daß die Wünſche und Hoffnungen derjenigen | ändert auch nichts an unſeren Entſchlüſſen und Pflich⸗ 
Strategen noch nicht befriedigt worden ſind, welche ten, die ſich in dem Einen Worte zuſammenfaſſen: 
im Laufe des Krieges wie Pilze aus der Erde ge- Kämpfen. — General Rinault iſt den erhaltenen 
ſchoſſen find: in Verſailles beginnt man ſich bereits | Wunden erlegen. 

über dieſe Eintagsfliegen luſtig zu machen und hegt London, 9. Dezember. „Daily News“ ſchreibt: 
man dort nur den Wunſch, daß all' dieſe klugen Nach Mittheilungen aus glaubwürdiger Quelle bat 
Leute aus der Heimath ſich doch an Ort und Stelle Gambetta in Verſailles einen Waffenſtillſtand behufs 
einfinden möchten, um dem General v. Moltke und Wahlen zur Konſtituante nachgeſucht. Die Dauer 
deſſen techniſchen Beiräthen auch ihrerſeits den guten des Waffenſtillſtandes iſt nicht präcifitt, dagegen das 
Rath zukünftig nicht verſagen zu wollen. Es wäre Erſuchen geſtellt, daß Favre Paris verlaſſen dürfe, 
nicht unerwünſcht, wenn dieſe neu aufgetauchten Ka- um gemeinſam mit Gambetta die bezüglichen Ver- 
pacitäten dieſem Wunſche nachkämen, anſtatt durch handlungen einzuleiten. Die Verproviantirung von 
ihr müßiges Geſchreibſel den Vernünftigeren die Köpfe] Paris dürfte diesmal nicht als eine weſentliche Be⸗ 
zu verdrehen. — Der Ausſchuß der deutſchen Wil- dingung des Waffenſtillſtandes Seitens der Regierung 
belmsſtiftung hat ſich nunmehr konſtituirt und den der nationalen Vertheidigung aufgeſtellt werden. 
Präſes der Ober-Militär-Examinations⸗Kommiſſion, — In dem vom Kriegeſchauplatz eingegangenen 
General der Infanterie von Holleben, zu ſeinem Vor- | offiziellen Bericht des Generals Chancy vom 7. d. 
fipenden gewählt. — In Mep beſſern ſich unter der heißt es: Wir wurden heute auf der ganzen Linie 


Georg von Sachſen den Orden pour le mérite. ſigen Garniſon zugetheilten Bataillon Naugard it 
Brüſſel, 8. Dezember. (Berl. B.-Cour.) Aus] nach der „Od. Ztg.“ nun auch das Beſatzungsbataillon 
Orleans wird unterm 8. gemeldet, daß dem daſelbſt] Schlawe (Nr. 49), gleichfals 800 Mann ſtark, der⸗ 
eingetroffenen Parlamentär Gambetta's, der wegen ſelben zugewieſen worden, welches bis zum Montag 
eines Waffenſtillſtandes behufs Berufung einer Kon- hier eintreffen wird. 5 
ſtituante unterhandeln ſollte, ohne jegliche Unterbre— Damit die Pocken-Epidemie ſich unter den 
chung der Feindſeligkeiten, freies Geleit bis Ver- franzöſiſchen Kriegsgefangenen nicht verbreite und das 
jailles angeboten wurde. Hierauf fei derſelbe nach Kontagium von ihnen nicht weiter getragen werde, 
Tours zurückgereiſt. iſt angeordnet worden, daß die Kriegsgefangenen ins⸗ 


geſammt geimpft oder wieder geimpft werden. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


— Die Vicefeldwebel Breidſprecher, Brandes, 
Tours, 8. Dezember. Ein Cirkularſchreiben 0 125 Ziethen, Kathe hi d Crespin find zu 
5 Lis. der Ref. des pomm. Füſ.-Regts. Nr. 34 
Gambettas kündigt die Verlegung der Regierung von befördert. 
Tours nach Bordeaux am 10. Dezember an. Gam- — Das neueſte „Militär⸗Wochenbl.“ veröffent⸗ 
betta fügt hinzu, daß Maßregeln getroffen ſeien, um 
die freie Bewegung der Truppen zu ſichern. 


licht wiederum die Namen von 5 kriegsgefanger en 
franzöſiſchen Offizieren, welche unter Bruch des ge⸗ 
gebenen Ehrenworts deſertirt ſind. 

— Wie es heißt, iſt Veranſtaltung getroffen 
worden, franzoſiſch redende Prediger für die der 
deutſchen Sprache nicht mächtigen proteſtantiſchen fran⸗ 
zoͤſiſchen Kriegsgefangenen zu berufen. 

— Auf Grund eines Beſchluſſes des Staats- 
miniſteriums ſollen diejenigen Olſiziere der Armee, 
welche bisher zur Haltung des Amtsblattes ver- 
pflichtet waren, von dieſer Verpflichtung fortan be⸗ 
freit ſein. 

U] Stralfund, 9. Dezember. Außer dem vor 
Tagen angelangten Transport ſranzoͤſiſcher Kriegs 
gefangener traf geſtern wieder ein Transport hier ein. 
Vorläufig wurden die Leute in geeignete Räumlich⸗ 
keiten innerhalb der Feſtungswälle untergebracht, bis 
die Mitte dieſes Monats auf dem Dänholm zu vollen⸗ 
denden Baracken fertig ſein werden, wo fie bleiben 
ſollen. Die aus Baiern beſtehenden Begleitungs⸗ 
manuſchaſten hatten ſich einer freundlichen Aufnahme 
Seitens der ſtädtiſchen Behörde und der Einwohner 
zu erfreuen. Am erſten Tage erhielten ſie von der 
Stadibehörde ein ſollennes Mittageſſen im Elyſtum 
und des Abends freien Theaterzulritt. Am zweiten 
Abend wurden ſie von einer zu gleichem Zwecke zu⸗ 
ſammengetretenen Anzahl hieſiger Bürger und Beam⸗ 
ten nach dem Elyſtum geladen, wo fie feſtlich be⸗ 
wirthet wurden. Es wurden hierbei ſehr intereſſante 
und patriotijche Reden gehalten, auf die ein baieri- 
ſcher Korporal mit gut gewählten Worten zu ant⸗ 
worten verſtand und gleichzeitig ſeinen Dank im Na- 
men der ſüddeutſchen Brüder für die überall 4jo 
freundliche Aufnahme im Norden Deutſchlands aus- 
ſprach. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Stadt- Theater.) Das Beneſiz 
des Herrn Hagen brachte uns geflern die ſeit län- 
gerer Zeit hier nicht mehr gehörte Oper „der Prophet“ 
von Meyerbeer. Das Haus war zu dieſem Ehren⸗ 
tage unſeres allgemein beliebten Heldentenors unge- 
wöhnlich ſtark gefüllt und wurde mit Beifall in keiner 
Weiſe gefargt. Die Oper it zwar nicht die beſte, 
welche Meyerbeer geſchrieben, enthält aber dennoch in 
ihren Märſchen einige recht anſprechende Nummern, 
wie ja überhaupt der Komponiſt gerade hierin ſeine 
Hauptſtärke hat. Im Uebrigen konzentrirt ſich das 
muſikaliſche Intereſſe faſt ganz auf die Partien des 
Johann, der Fides und der Bertha, da alle übrigen 
wie die Rollen der drei Wiedertäufer und des Grafen 
mehr oder minder ſtiefmütterlich behandelt find. Wir 
wiſſen nicht genau, was unſern erſten Sänger be⸗ 
wog, gerade dieſe Oper zu ſeinem Beneſize zu er⸗ 
wählen. Obgleich wir im Spiele und Geſange ihm 
feinen Vorwurf zu machen wiſſen, scheint uns gerade 


Pommern. 

Stettin, 10. Dezember. Der Herr Oberprä⸗ 
ſident unſerer Provinz hat nachſtehenden Aufruf an 
die Bewohner derſelben erlaſſen: 

„Seit Beginn des gegenwärtigen Krieges hat 
ſich an allen Orten unſeres Vaterlandes das wett- 
eiſernde Beſtreben kundgegeben, auch in der Heimath 
thätig zu fein in der Fürſorge für unſere braven 
Truppen, wie für die Pflege der Verwundeten und 
Kranken. Ich ſpreche es mit Genugthuung aus, daß 3 
Pommern in dleſem Streben nicht zurückgeblieben iſt. 
Dennoch kann ich nicht unterlaſſen, eine neue Bitte 
an die Bewohner der Provinz zu richten. Nament- 
lich in Stettin treten die Anſprüche an die erwähnte 
Liebesthätigkeit ſtark hervor. Die große Zahl der 
hieſigen Lazarethe, die fortgeſetzt ein- und ausgehen 
den Transporte von Truppen, Kranken und Gefan⸗ 
genen, ganz beſonders aber der Umſtand, daß ſechs 
Erjap-Bataillone in Stettin ſtehen, welche den Nach- 
erſatz für die im Felde ſtehenden Truppen lieſern und 
bei denen die Rekonvalescenten der meiſten pommer- 
ſchen Regimenter ihre Geneſung abzuwarten haben, 
ſtellen an Stettin unverhältnißmäßig hohe An- 
forderungen und weiſen ihm die Aufgabe zu, für An- 
gehörige der ganzen Provinz mit zu ſorgen. So find 
noch in den letzten Tagen mehrere Tauſend der von 
bier abgegangenen Erſatzmannſchaften mit wollenen 
Leibbinden, Strümpfen sc. verſehen worden, auch ſteht 
der abermalige Abgang von ca. 3000 Erſatztruppen 
binnen Kurzem bevor. — In ſo anerlennenswerther 
Weiſe der hieſige Lokalverein zur Pflege verwundeter 
und erkrankter Krieger ſich dieſen Aufgaben bisher 
unterzogen hat — ſeine Mittel find für die fort- 
dauernd wachſenden Bedürfniſſe nicht mehr ausrei- 
chend. Er ſieht ſich außer Stande, ſeine Thätigkeit 
in einer dem Bedürfniſſe annähernd entſprechenden 
Weiſe fortzufegen, wenn ihm nicht aus weitern Krei- 
ſen, deren Intereſſen er mit vertritt, Unterſtützung zu 
Theil wird. Solche Unterſtützung bei den Schweſter⸗ 
Vereinen zu ſuchen, geſtatten die gleichfalls beſchränk⸗ 
ten Mittel derſelben nicht. Deshalb wende ich mich 
an die Provinz mit der dringenden Bitte um Bei- 
träge zur Erfüllung der gemtinſamen Dankespflichten, 
welche wir unſerer Armee ſchulden. Ohne die Höhe 
der bereits dargebrachten Opfer zu verkennen, bin ich 
der feſten und frohen Zuverſicht, daß es nicht z an 
hochherzigen Männern und Frauen in Stadt und 
Land fehlen wird, welche dieſer meiner Bitte in An- 
betracht des edlen Zwecks Gehör ſchenten werden. 
Indem ich das Vertrauen in Anſpruch nehme, daß 
die eingehenden Beiträge eine gewiſſenhafte und zweck⸗ 
entſprechende Verwendung finden werden, bitte ich, 


e u 
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dieſes Werk hierzu nicht das geeignete zu ſein. Ein 
Charakter, der es fertig bringt, ſeine Braut ihren 
Feinden auszuliefern, ſeine Mutter zu verleugnen, 
ſeine Anhänger durch künſtliches Prophetenthum zu 
täuſchen, wird immer verächtlich bleiben, mag er im 
Einzelnen noch ſo großmüthig geweſen ſein und durch 
das Heroiſche ſeines Todes unſer Mitgefühl in An- 
ſpruch nehmen. Man begreift kaum, welches Motiv 
ihn zu ſeinen Schritten treibt, Rache kann es nicht 
ſein, denn er verſchmäht fie, ebenſo wenig Liebe, denn 
er verzichtet bei der Annahme des Prophetenthums 
auf jede Wiedervereinigung mit ſeiner Braut, wie ein 
ſchwankes Rohr läßt er ſich von den Verſchworenen 
biegen, ſtatt mit gewaltiger Hand die Ereigniſſe zu 
lenken, wird er von ihrer Wucht erdrückt. Fehlt ſo 
das Moment des Standhaften, des Erhabenen in 
dieſer Zeichnung des Johann, ſo iſt dem Komponiſten 
eine um jo reichert Gelegenheit geboten worden, bald 
jene Töne der aufflammenden Leidenſchaft, des wüthen⸗ 
den Zornes, bald jene zarten Klänge ſtillen Glückes, 
bald die herzzerreißende Weiſe des tiefften Schmerzes 
anzuſtimmen. Mit richtigem Takte ſuchte der Sänger 
ſo weit als möglich das Gepräge des Edlen und 
Erhabenen ſeinem Helden zu retten; wer die Meiſter- 
boftigfeit kennt, mit welcher Herr Hagen den inne- 
ren Kampf zu malen weiß, wird es begreiflich finden, 
wie jo wenigſtens der Schein einer wahren Mann- 
haftigkeit dem Johann von Leyden gewahrt wurde. 
Von vorzüglicher Wirkung war der Abſchied von der 
Mutter, die große Scene in der Kirche und das 
Wiederſehen im Gefängniß. Die volle Stimme des 
Sängers tönte hier ſo friſch und rein, und wußte 
ſich ſelbſt im höchſten Affekte noch zu ſteigern, daß 
der vielfache Beifall nur ein verdienter war. Ein 


Eine erwieſene Thatſache 
if, daß alljährlich hun derte Familien durch Betheiligung 
au ſollden Verlooſungen ihr Glück begründen. Allen 
Denjenigen, die daher geneigt ſind, ſich mit einer ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Einlage an einer ſoliden Verlooſung 
zu bt eiligen wird die im heutigen Inſeratentheile er- 
ſchienene Annonce der Firma Isidor Bottenwieser 
in Franffurt am Main, deſſen Kollekte ſtets vom Glücke 
begünſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung empfohlen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Laura Linde mit dem Schiffs kapitain 
Herin Leberecht Schiebe (Wolgaſt). — 7 
Gestorben: Garde⸗Infanteriſt Ferd. Herold (Paris). 
— Kapellmeiſter Herr Friedrich Huth (Berlin). — 
Frau Chriſtiane Mahlvitz. geb. Wasmund (Stralſund). 

— Sohn Albert des Herrn Kerſten (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 11. Dezember werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Villaret aus Hindenburg bei Prenzlau 
um 8%, Uhr. (Gaſtpredigt.) 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10 ½ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
err Kandidat Schütze um 5 Uhr. 
In de Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
— Prediger Pauli um 2 Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
n der Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Wolfgram um 9 Uhr. = 
A ag ae 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
nn 
In der Gertrud⸗Kirche: 
err Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
ei Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
In der St. Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
9 a ern 57 3 
err Prediger i um r. 
N (Beichte und Abendmahl,). 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Ubr. 


Herr Superintend 3 10% Uh 
err ntendent Hasper um 1 Uhr. 
n Züllchow: 
Herr Candidat Schütze um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 

Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2¼ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 

Montag, den 12. d Mis, Abeuds 8 Uhr, im Gym» 
naſtum, Verſammlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins, wozu 


auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag hält Herr Militairprediger Wolfgr am. 


Auf geboten: 
Em Sonntag, den 4. Dezember zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 

Herr Carl Auguſt Ferd. Grell, Sergeant im 1. pomm. 
Gren.⸗Reg. (König Friedr. Wilh. IV.) Nr. 2, mit Jungfr. 
Anna Math. Pokrandt hier. 

An der Jakobi⸗Kirche: - 
5 Joh. Friedr. Wilh. Dinſe, Arb. hier, mit Friedr. Wilhelm. 
aſe hier. 

Friedr. Ernſt Gottl. Meyer, Maurergeſelle in Schlawe mit 

ilhelmine Kunigunde Götz hier. 

Ferd. Friedr. Wilh. Tismer, Kahnſteuermann hier, mit 
Frau Wilhelm Charl. Louiſe Felzmann geb. Krumm. 

In der Johannis⸗Kirche. 

Friedr. Wilh. Krauſe, Comtoirbote hier, mit Jungfrau 
Bertha Sophie Aßmus hier. f 1 

Ed. Carl Jul. Wolff, Arbeiter hier, mit Antonie Math. 

latti hier. 

In der Peter und Pauls⸗Kirche: 

Herr Carl Friedr. Schulz, Communalbeamter in Berlin, 
mit Jungfr. Bertha Louiſe Schmidt hier 


Be? u Ah 


Lorbeerkranz krönte des Künſtlers Leiſtung. Für die 
Fides des Frl. Wilde war uns zu Anfang bange, 
wir haben dieſe Partie ſonſt nie von einer Sopran 
ſtimme ſingen hören und waren daher geſpannt, wie 
ſich die Sängerin aus ihrer ſchwierigen Aufgabe her⸗ 
ausfinden würde. Zu unſerer Freude können wir 
nur über einen neuen Erfolg der verdienten Künft- 
lerin berichten. Nur einmal wurde ihr die tiefe 
Lage der Partie unbequem, ſonſt ſtanden wir in 
Spiel und Geſang einer durchweg vollendeten Lei⸗ 
ſtung gegenüber. Dasſelbe gilt von der Bertha des 
Frl. v. Terée, die zum Theil ſehr ſchwierigen Kolo- 
raturen im vierten Akte wurden völlig rein und mit 
ſpielender Leichtigkeit geſungen, dabei überraſchte die 
Sängerin mehrfach durch die Stärke ihres Forte, wie 
z. B. beim Wiederſehen mit Johann im letzten Akte. 
Beſſer wäre dagegen geweſen, wenn der Uebergang 
zum Piano etwas weniger ſchroff markirt geweſen 
wäre. Alle Mitglieder unſerer Bühne, ſowohl der 
Oper wie des Schauſpiels wirkten, wenn zum Theil 
auch nur als Figuranten, nach Kräften mit, die Oper 
jo intereſſant wie möglich zu machen, jo daß die Auf- 
führung, auch was äußeren Pomp anbelangt, nichts 
zu wünſchen übrig ließ. 


Vermiſchtes 

Chriſtiania, 5. Dezember. Ueber die Reiſe 
eines Pariſer Ballons nach Norwegen berichtet das 
hieſige „Aftonbl.“, daß derſelbe am Donnerſtag vo- 
riger Woche, Abends 10 Uhr, in Paris aufſtieg, um 
die Poſt nach dem ſüdlichen Frankreich zu bringen. 
Der Wind trieb ihn indeß in eine andere Richtung 
und mit einer Geſchwindigkeit, von der die Paſſagiere 
keine Ahnung hatten; bevor ſie das Meer unter ſich 


Wilh. Guſt. Rebbronn, Schloſſergeſelle in Bredow, mit 

Jungfr. Anna Ottilie Friedr. Möhr in Bredow. 
Au der Gertrud⸗Kirche: 

Guſt. Herm. Aug. Pfalgraff, Zimmergeſ. hier, mit Juugfr. 
Emilie Aug. Marie Henr. Timm hier. 

Carl Mich. Alb. Dabers, Hülfsweichenſteller hier, mit 
Bertha Louiſe Aug. Jeſch in Pommerensdorf. 

Aug. Ludw. Heinr. Zarnott, Zimmergeſelle in Steppenitz, 
mit Bertha Aug. Mews daſ. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichte ſollen am 


am 13. Dezember e., Vormittags 93 
Uhr im Kreisgerichts⸗Auctions⸗Lokal, 


die noch nicht zum Verkauf gekommenen beim Kaufmann 
Cohn Zehden verfallenen Pfänder n. außerdem Porzellan 
> Glasſachen, neue und alte Kleidungsſtücke, Wäſche, 
etten ꝛc. 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauft werben. 
Haufl. 


Die Gunſt eines Augenblickes 
legt oft den Grundſtein unſeres Glückes! 


Die beſte Gelegenheit 
zu einem ſoliden Glücksverſuche bietet die in aller 
Kllrze beginnende von einer hohen Regierung ge⸗ 
nehmigte und garantirte große 


Geld⸗Verlooſung 
die in ihrer Geſammtheit Qewinne von event. Thlr. 
100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 
16,000, 10,000, 2: 8000, 33 6006 
3a 4800, 12 4400, 3a 4000, 2a 
3200, 42 2400, 722000, 1: 1600, 
16 a 1800, 106 a 800, 6 a 600, 5a 
480, 156 a 400, 206 a 200, 10,800 a 
44 ıc. enthält. 

Erwägt man, daß obige Gewinne binnen wenigen 
Monaten zur ſicheren Entscheidung kommen und 
daß die ganze Verlooſung aus nur 43,000 Lo ofen 
beſteht, fo wird man zugeben, daß dies kein S. iel 
iſt, welches von einem beionberen Glücke abhängt. 

Zu der ſchon am 21. Dezember d. J. begin⸗ 
nende n 1. Ziehung koſtet 

1 halbes Original⸗Loos Thlr. 2. — Sgr. 


17 1 " * 
1 viertel 8 1 „ nur 15 „ 
gegen Einſendung, Poſte inzahlung oder Nachnahme 


des Betrags. 

Sofort nach Eintreffen der Aufträge werden bie 
mit dem amtlichen Stempel verſehenen Original: 
Looſe, unter Beifügung des amtlichen Verlooſungs . 
planes den Intereſſenten zugeſandt, ebenfo wird die 
amtliche Ziehungsliſte nach jeder ſtattgehabten Ziehung 
den 2008-Inhatern prompt übermittelt. Die Ge⸗ 
winngelder werden ſoſort nach Entſcheidung ent⸗ 
weder den Theilnehmern überſchickt oder auf deren 
Wunſch au allen größeren Plätzen Deutſchlands 
au bezahlt. 

Da bei dieſem ebenfo ſoliden als vortheilhaften 
Unternehmen die Betheiligung vorausſichtlich eine 
ſehr große werden wird, fo beliebe ma ſich mit 
Ertheilung gefälliger Aufträge baldigſt und direkt 
zu wenden an 


Bernhard Lorch jun. 
Bankgeſchäft in Mainz. 


Brauuschweiger 
gezogene Serien-Loose, 


worauf Gewinne von 21 bis 20,000 kommen müſſen. 
Ziehung am 31. Dezember er. 
habe am billigften allzulaſſen. 


D. Nehmer, 
Bank-Gefchäft. 


zur diesjährigen Cölner Domban- 
Lotterie, ‚Gewinne Thaler 25,000, 


Loose 


Carl Friedr. Hammel, Arbeiter in Grabow, mit Albertine 10,000 5000, 2000, 1000, 500 etc. zu einem Thaler 


ur . Ent Chr. apud ö f 
Wilh. Friedr. Carl Chriſt. Kaping hier, mit Jungfrau 
Wild. Math. Liepe bier. 5 


g Guſt. Ed. Fiedler, reer in Bredow, mit Jungfr. 
i 


g Fried. Berndt in Bredow. 


n an en 
. 


N 


pro Stück von heute an zu haben bei 


Stettin. 
D. Nehmer, 
Schulzenstrasse 33. 


ann 


ſahen, legten fie im Verlauf von 15 Stunden den 
Weg von Paris über die Nordſee nach den Küſten 
Norwegens zurück. Bei Mandal warfen fie einen 
Theil der Poſt aus, ſtiegen dann wieder in die Höhe 


und warfen einige Stunden ſpäter in einer felſigen 
Gegend Anker. 


Kaum waren fie hier ausgeſtiegen, 
als die Ankertaue riſſen und der Ballon ohne jeine 
Paſſagiere das Weite ſuchte. Nachdem die letzteren 
nach ihrer Angabe 19 Stunden in den Felſen herum⸗ 
geirrt und, abgeſehen von andern Abenteuern, den 
Angriff einer Schaar weißer Wölfe ſiegreich zurück⸗ 
geſchlagen hatten, fanden ſie endlich im Schnee die 
Spur eines Schlittens, welche ſie zu einer unbewohn⸗ 
ten Hütte führte. Hier machten ſie Feuer, das von 
den Einwohnern des nahen Dorfes bemerkt wurde, 
worauf die letzteren mit Schlitten herbeikamen und 
ſie hinunterführten. Die Geretteten und die Retter 
konnten ſich anfangs nicht verſtändigen, und erſt als 


man den Franzoſen eine Reibhölzerdoſe, auf deren 70 


Vignette das Wort „Chriſtiania“ ſtand, zeigte, wurde 
es ihnen klar, daß fie ſich in „la Norvege® be- 
fänden. Nachdem man ihnen die nothwendigſte Pflege 
gewidmet, führte man ſie zu dem Prediger und Dok⸗ 
tor des Ortes, die ſie mit Kleidern verſorgten. Am 
Montag Morgen kamen ſie in Kongsberg und am 
Abend desſelben Tages in Drammen an. In dem 
letzteren Orte wurde ihnen zu Ehren ein Bankett ver- 
anſtaltet. 


— Die titalieniſche Regierung hat von Louis 
Napoleon die Gärten der Kaiſerpaläſte und die Mu- 
ſeen, welche derſelbe in Rom beſaß, um 650,000 
Francs gekauft und die Verpflichtung übernommen, 
die Ausgrabungen unter der Rota fortzuſetzen. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 9. Dezember. Wetter trübe. Temperatur 
4. 17 K. Wind RO. 

Weizen matter, loco per 2125 Pfd. nach Qualität 
gelber inländ. 60—77 , ungar 68 75 , 83- bis 
Söpfd. gelber per Dezember 79 „ Gd., 80 Br., per 
Frübjabr per 2000 Pfd. 77%, . Br u. Gd, per Mai⸗ 
Juni 78% Ka Br. 

Roggen unverändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität 50 —52 , beſſerer 52—53 3% bez., feiner 
54—54½ 5 bez. per Dezember 52 ¼ 4 Gd., per 
Januar⸗Februar 52%, , Gd., per Frühjar 53 ¼% 
Od, 53%, Br., Mai Juni 54 bez. u. Gd. 

OGerſte unverändert, per 1750 Pfd. loco 37. 41 
nach Qualität. 

Hafer matter, loco per 1300 Pfd vach Qualität 
26—28 / R ez, 47- bis 50pfd. Frühjahr per 2000 
Pfd 49 Br., 48°, Gd. 

Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco nach Qual. 
Futter- 51—53 , Koch⸗ 55—58 

Win terrübſen per 1800 Pfd. loco nach Qual. 
103—107 9 
Leinſaat loco per 1800 Pfd. nach DQualitIt 66 bis 


Petroleum loco 7½, Y%ı K bez. 

Rüböl wenig verändert, loco 142, . Br., per 
Dezember 14¼% Br. 54, Gd., Januar⸗Februar 29% 
bez., April⸗Mai 29 ½ & bez. u. Br, September⸗ 
Oktober 26%, , Br. 

Spirttus geſchäftslos, loco ohne Faß per 100 Litre 
à 100 Prozent 16¼, 1% & bez., per Dezember u. 
Dezember⸗Januar 165 2 * Gd., Jauuar-Februar 16% 
* Gd., Frühjahr 17 13 Gr Gd. 

Regulirungspreiſe: Weizen 79% 4, Roggen 
52% , Rütöl 14½ ., Spiritus 16½ 

Berlin, 9. Dezember. (Fonds- und Aktien⸗Börſe.) 

In der allgemeinen Sitzarion hat ſich ſeit geſtern 
fehr geändert, nur Wiener Notirungen lauteten etwas 
eſter 


Schiffsgelegenheit A 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Uuterzeichnete, von Königl. Preuß. 


erung conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Ausman⸗ 


erer mit den wöchentlich von Bremen uach Newyork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monate mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach NMewyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


tunft ertheif 
Bremen. 


159. 


a“ Paffage-Preife find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus 


Kd. Jehon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 54, 


rankfurter Stadt⸗Lotterie. 


ur neu beginnenden 1. Ziehung am 28. d. M. empfehle ganze Original⸗Looſe 3 Thlr. 24 Ser 


halbe 1 Tble. 27 Sgr., viertel 23 Sgr. 36 Pfg. 


„ 


Hermann Block, Stettin. 


206,000 Nummern mit 14,011 Gewinne 


———— — b —„t —L—V——Tt' 


1 


enthält als anerkannt beſte aller beſtehenden Lotterien die 


159. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Gewinne: Fl. 200,000. 100,000. 50,000. 25,000. 20,000. 15,000. 10,000. 


Viertel esse u 


erſten Klaſſe, Ziehung am 28. und 29 Dezember d. J. werden Halbe Looſe & 1 Thlr. 22 Sgr. und 
26 Sgr. exel. Schreibegeld von mir verkauft. Amtliche Ziehungsliſten und Lotterie-Bläne gratis. Reelſte 


Bedienung und ſofortige Auszahlung der Gewinne wird garantirt. Zur Entnahme von Looſen halte ich meine Kollekte, 


die bisher vom Glück ſtets begünſtigt beſlens empfohlen. 


Looſe verſendet bis in die entfernteſten Gegenden 


Th. Steffen's Lotterie-Eomtoir, 
in Stettin am Krautmarkt. 


Nur 26 Silbergroſchen 


koſtet / Original- Loos zu der in aller 
Kürze am 28. Dezember d. J., beginnenden, 
von der Königl. Regierung geuehmigten Frank⸗ 
furter Stad Lotterie. 
Ulber die Hälfte der Loofe müſſen im Laufe 
er Ziebungen mit Gewinnen von eventuell fl 
200,000, 100,009, 30,000, 
j 23,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
100, 000 ıc, erſcheinen und da die in den 
erſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe außer 
ihrem Gewinn ein Freiloos zu der nächſten 
5 Klaſſe erhalten, ſo iſt Chance vorhanden, mittelſt 
einmaliger Einlage weitere Ziehungen gratis 
mitzuſpielen. 5 
Für die erſte Klaſſen⸗Ziehung koſtet: 
1 ganzes Original⸗Loos Thlr. 3.13 Sgr. 

albes 5 Thlr. 1.22 Sgr. 
1 viertel 5 B nur 26 Sgr. 
gegen Einſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages. 

Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie⸗Direktion 
ausgeſtellten Original⸗Looſe werden fofort 
ausgeführt und der amtliche Verlooſungsplan 
gratis beigefügt. 

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die In⸗ 
tereſſenten Reſultats⸗Anzeige unter Beifügung 
der Ziebungsliſte, ebenſo prompt erfolgt die Ge⸗ 
wiun⸗Auszahlung u. der Ve ſandt der planmäßi⸗ 
gen Freilooſe. Schreibgeld oder fonftige Pro⸗ 
viſton wird nicht berechnet, und um überhaupt 
einer ſorgſamen Bedienung verſichert zu fein, 
beliebe man ſich mit Ertheilung geneigter Auf⸗ 
träge baldigſt direkt zu wenden an 


Isidor Bottenwieser, 
Bank. und Wechſelgeſchäft, 
in Frankfurt am Main. 


Beränderungshalder iſt eine Färberei in einer lebhaften 
Kreisſtadt Vorpemmerns ſogleich zu verpachten. Wo? 


erfährt man in der Exped. d. Blattes 


Preussische 
Veteranen-Lotierie, 


Gewinne. Kaufpreis 1 % pr. Loos.“ 150 
5000 % Jedes Loos gewinnt 100 
4000 Looſe find in Hiefi zen Hand- 80 
3000 5 u 60 „ 
2000 lungen, wie von mir zu En 
1000 beziehen. 40 
500 die bung in kurzer 30 
200 5 > ꝛc. 


Hermann Block. 


Braunſchw. Serien⸗Vooſe, 


welche am 31. Dezember er. mit mindeſtens 21 Thlr 
und dann ſteig nd bis 20,000 Thlr. gewinnen müffen 
ſind Orig inal⸗Stücke bei mir billigſt disponible. 


Hermann Block, Stettin. 
Pomumriches Wufeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
ied. Sonn. Bm. 11—1 Ubr. 


Erhöhung 
der Salzpreiſe. 


In Folge weſentlich vertheuerter und ſehr ſchwieriger 
Beziehungen ſind wir gezwungen, vom 3. d. Mts. ab, 
* auf Weiteres folgende Preiserhöhungen eintreten zu 


für Schöͤnebecker Siedeſalz, 
3 Sgr. per Sack d 1½¼ Etr. 


für Staßfurter Cryſtallſalz 


3. Sgr. per Sack a 1½ Ctr. 
für Staßfurter Viehſalz, 


5 5 Sgr. per Sack d 2 Ctr. 
Stettin, den 1. Dezember 1870. 
jun. 


L. Manasse 
Rud. Dorschteld. 
Franz Sonntag. 


Vorläufige Anzeige. 


Wie im vergangenen Winter, so werden wir auch in diesem Jahre am hiesigen Platze und zwar 
vom 13. bis 24. Dezember, 


im Hötel drei Kronen, I. Etage, eine Gommandite unseres Lagers 
achter Lyoner Seidenwaaren, Velours und gewirkte Chäles, 


eröffnen. 
C. A. Otto && Schreyer, Maison Lyonnaise, 
Lyon. Paris. Zürich, Berlin, 
176. Friedrichsstrasse 176, Ecke der Jägerstr., Bel-Etage. 


Jugendſchelften und Swele Meihnachts- Ausstellung 


für jedes Alter und zu allen Preiſen. 
Illuſtrirte Prachtwerke und Claſſiſche Muſtkalien ; 
Spielwaaren aller Arten 
bei 
. Hentschel, 


in eleganten und ſoliden Einbänden, fowie alle zu Feſtgeſchenken ſich eignende literariſche Er 
ſcheinungen empfehle ich in reicher Auswahl.. Y 7 N } 
Partiebezüge ermöglichen wir billige Preisnotirung. 
obere Schuhſtraße 2. 
„Die täglichen Sendungen frifcher 


MAuswahlſendungen ſtehen gerne zu ‚Dienften. 
H. Dannenberg, Bud): u. Muſika ienhandlung 
2) Stideu-Sahnenbutter 
von dem Rittergutsbeſitzer Hrn. v. Plessen 


in Stettin, Breiteſtraßſe 26-27, (Mötel du Nord), 
frühere Firma: Dannenberg & Dühr. 
dei Zum 
Beethoven-Jubiläum! | ee Staffel 


arzt für alle Geſchlechtskranke, 1% 1) Lefflug’s| = 
Werke, elegante ſchöne Dftavansgabe. 2) Körner® |. 


Wichtig für Bücherſreunde llt Werke, Prachtb. 3) Prutz, Album deut cher 


Unter Garantie fr neu, Dichter, Prachtvand mit Goldſchnitt. Ade 3 zu. 


ie 
1. 2 „ zuſammen 2 a — Maleriſche Naturgeſchicher 
complet, fehlerfrei, zu herab de 3 Reiche, 750 Seiten nee 350 telor. 


eſetzten Spottpreiſen. Kupfern, Prachtband 50 Mr — Caſanova's Me- 4 2 5 
Her Ocean, feine 4760 g ke Bra Nature nieren. er ie ar 1 85 17 e F . deilio. ‚von " do. Hrn v. Ramin, 
hiſtorifches Prachtwerk. gr. [Oktavſeiten Text mit — ers fämmtliche Werte, nde, Ta! * ö | auf Schm 
—.— Abbildungen, 1866, ſehr el⸗gant 25 Yu — Eine 2) Gothe s Weite, 12 Bde., 3) Kurz und Palda- . Clavierauszug von N f $ tie 
andere Welt, von 3 — den Snpfte, int vielen ne 40 Bete 1 61 1 und Se ei de e ee Otten. von „ o Hrn. — — er. 
Illuſtrationen, den berühmten Bildern von Grand» ne ortraits. 3 Werke zul. — e Pracht-Ausgabe in gr. Royal-Format 4 au m 
ville, großes Prachtwerk, 36 . — Edelſteine dent⸗ Erde und das Meer. Nataurdiſtoriſches Brachtwerk. mit Beethoven's n u. 4 eaten von do Hen 7 N 
0 n . + — . 


410 ge, Dktaof. Text mit vielen Abbild. 1ſtö6, ſehr efeg.. 
1 52 Das maleriſche Rheinland, 400 Seite: ſtark, 
mit 100 feinen Abbildungen 1 1) Cooper, Capt. 
Marryat und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. 
2) Die Kaiſerbrüder, großer „iſtoriſcher Roman, 
einer der beſten hiſtoriſchen Remane. 4 Bde., 1200 S. 
ſtark. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 4½ ) 
Alle 4 Werke zuſ. 2 % Das 6. u. 7. Buch Moſis, 
das iſt Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Geheim iß aller 
Geheimniſſe, wort⸗ und Sub nach einer alten Hab» 
ſchrift d. Papſtes Gregor, in 33 Kupfertafeln, ſammt einem 
wichtigen Anhange. Ladenpreis 10 , für nur 3 . 
(Sehr ſelten und höchſt intereſſaut.) Paul de Kock's 
humoriſtiſche Romane, 50 Theile mit 50 ſauberen Bildern, 
2½ M Flygare Garlen u. Friederike Bremer, ' 
ausgewählte Romane, 38 Bändchen, 40 . — Das 
Reich der Luft, suaturhiftorifches Prachtwerk, 432 
große Oktavſeiten Text mit vielen Abb loungen. 1866 
ſehr elegant 1 . Ferner folgende 10 
auerkannt gute und beliebte Gebichtbücher, ſämmllich 
in Prachtbänden mit Goldſchnitt: A. 1. Beck, Lieder v. 
armen Mann. 2. Fcandl, Helden⸗ u. Liederbuch. 3. Hickl. 
Kaiſerlieder. 4. Julie Burow Gedichte. d. Märzroth 
Alle 5 zuſammen ſtatt Ladenpreis 6% U 


Scenen aus der Oper darstellend. 
Preis 15 Thlr. 


— 


üs te 
L. van Beethoven. 


24% hoch. Ciselirt von Prof. Hagen. 
Preis 7 Thlr. 15 Sgr. 


Portraits 


von Beethoven in Kupferstich, Lithographie 
und Photographie in allen Grössen, 


Kunst-Gedenkblatt i 


in Farbendruek mit Beethoven's Portrait 
und allegorischer Randverzierung. 2 Thlr. 


ſcher Kunſt und Dichtung in Wort und Bild mit 24 
brillanten Kunſtblättern (jedes ein Meiſterwerk), vielen | 
Illuſtrationen und vorzüglichen Erzählungen. Ein großer 
dicker Band in Quart, höchſt elegant gebunden 25 PR. 
— Bibliothek ausgewählter Novellen von Hackländer, 
Gerſtäcker. Ed. Höfer, 24 Bde., gr. Oktav, ſehr elegant 
Ladprs. 9% , nur 3% „ — a) Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke große Bände, Ldpr. 
11% für nur 35 u b) Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane der beſten deutſchen Schriftſteller 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladenpreis 15 für nur 40 pr c) 
Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher Romane, der beſten 
deutſchen Schriftſteller. 12 dicke gr. Bände, Oktav. Ldpr. 
16 für nur 45 . Walter Scott's Roman, 
deutſch, hübſche Ansg., 108 Bde. 4½ Ag Mythologie, 
illuſtrirte, aller Eölker, 10 Bande mit mehreren 100 
Abbildungen, 35 . Der Kreuzzug der Schwarzen. 
Höchſt intereffant. 2 Bände 15 . Eugen Sue's 
Romane, hübſche dent che Kabinete⸗Ausg 128 Bde, 
nur 4 Das weltberühmte echte Düſſeldorfer 
Künſtler⸗ Album. . erſten Ranges 


ö auf Cantreck, 
der Rittergutsbeſitzerin Frau Borchert auf 
Friedefeld und diverfin kleineren Gütern, 
erhalte jetzt wieter in größeren Quanti⸗ 
täten und kann ich meine geehrten Abnehmer 
vollſtändig befriedigen, was ich hiermit 

anzuzeigen erlaube. } 
Carl Gallert. 


Den erſten wirklich — feinſchmeckenden 


Kaufmannsfett-Her ing 
errpfing uud empfiehlt 


Laer Gallert. 
Beſte Wallnüſſe und 
Lambertnüſſe 


mit Text und den vielen Kunſſblättern der bedeutendſten 


Künſtler (jedes Blatt ein Mei erk). Quarto. Pom⸗ 


Sinfonien in Orchester-Partitur, 


pöfer Harte: Hauer I, e Dh, en BT Beg, ut der elnuth. J. 

Der 1 e Hausfreun erz und Ern r nur 4 8 « 1. Beck, aus der math. 2. No. 1 20 Sgr. 

zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Hände mit 140 Prutz Gedichte. 3. Eofelli Gedichte. 4. Stern, Uns der Sämmtliche Ainet f. Pianoforte 5 effet 

ſanbern Slahlſt. und Illustrationen 1870 um 18 Ar Blamenwelt. 8. Mürzroth Liederbuch. Alle 5 Bände 8 en l Carl Gallert. 

— Sefchichte der Kriege Preußens gegen Deiter- zuſammen flatt Ladenpr. 6 % für nur 45 Ge Beide übertragen von Liszt. 6 Thlr. a : — 

reich von 1740 bis 1866. 20 Theile, gr. Oltar mit] Kollektionen A. und E. zuſammen nur 2 1 Sämmtliche Sonaten in den ver- * Türkiſches Pflaumeumuß 

5 Stahls. 35 Gr — Die Dresdener Gemälde- a N : schiedensten Ausgaben zum Preise in fü öner Qualitä d. 2e 
allerie, mit 24 prachtvollen Photegraphien den Muſikalien 1 Fe Atem in ſüßer ſchöner Qualität a Pfd. 2 gr., 

. von 1 Thlr. bis 5 Thlr. 20 Sgr. 4—5 Pfd. 1% Sgr., in Ctr.⸗Fäſſern 


ſchönſten Bilder derſelben, ſauber gebunden, mit Gold⸗ 
ſchuitt 2 „ — Der große deutſche Anek do 
teuſchatz in 1000 humoriſtiſchen Anekdoten, Erzäh⸗ 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bde., gr. Oktav 1 . 
Capt. Chamier's beliebte Seeromane, 6 Bände Okzav 
1 94. Capt. Wilſon's ſäwmtliche beliebte Seeromaue, 
6 Bd. Okt. 1 % Nener Venusſpiegel mit Kupfer (ver⸗ 
fiegelt), 1 Polizei Ge eimniſſe u. der Jeſuit, 
hoͤchſt intereſſ. Roman aus der Neuzeit. 5 Bde., 1 . 
Schönheits⸗Album, 24 Photographien von Frauen⸗ 
gruppen, ſehr elegant, 2 % — Liebesabenter des Ehe 
valier Fäublas, neueſte vollſtändige deutſche Ausgabe 
2 Bände. 2½ n — Momoiren einer Sängerin, 2 Ode. 
mit Kupfern 1 % — Der Eheſpiegel (verſiegelt), 15 Pr 
Die Damenwelt unter dem leichtfertigen Herzog von 
Orleans 1 % — Grazien⸗Album mit 25 fauberen 
Photographien, 2 — Leben einer Tänzerin, 2 Bde. 
mit Kupfern 1 % — Modern Sünden. 3 Bde. 1 % 
Geſchichte des Rabbi Joſchuah Ben Joßef 
Handotzri, genannt Jeſu Thriſtus. Einzig wahr⸗ 
hafte Geſchichte des großen Propheten vor Nazareth. 
2 Bände fes Oktav, 1½ . . Schr ſelten 
nud höchſt intereſſant! — Die Kunſtſchätze Berlins 
Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl aus 
ren Königlichen Kunſtanſtalten Balis, elegant gebunden 
mit Goldſchnitt, 2/ n — Weihgeſchenk für Jünglinge 
etne köſtliche Mitgabe fürs Leben, von Oeſer, Prachtbaud 
nur 18 Hr — Die Schweiz, maleriſch u. romartiſch, 


mit 78 feinen Abbildungen 25 F. 1) Weber's De⸗ 2 


mokritos. Neue eleg. Ausgabe. 2) Saphir's humoriſt. 
Schriften. Beide Werke zuf. 40 Ze — Hamburger 
Novellen pikant, intereſſant, 3 Bde. 25 Hr Iſchok kes 
Unmoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 Hr Rafael⸗Album mit 
24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, 
elegant gebunden mit Goldſchnitt 2½ „ Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 76 28 Sr 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. 
Illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bänden m. Stahlſtichen. 
In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, 
neues, elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein 
ko ſtet im Ladenpreis 4½ , beide Werke zuſ. 3 
— Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche 
Kabinets » Ausgabe, 128 Bände, 4 as 
mal verſtegelte Buch der größten Geheimniſſe. 1 
Die Fortpflanzung des Menſchen u. die heimlichen 
Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 ſauberen Ab⸗ 
bildungen, 45 % Dr. Heinrich, vollſtandiger Selbſt⸗ 


Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelſohn⸗ 
Bartholdy ꝛc., neue elegante Ausgabe, 1½ U - 
Ber. Weber Album, 10 brillante Compoſitionen | 
Meyerbeer, Tauber, Kücken ıc. 


Gedenkschriften. 


Beethoven als Mensch u. Künstler 
von Jahn. 12 Sgr. 


Rich. Wagner über Beethoven. 
15 Sgr. 


Vorräthig bei 


E. Simon. 


von Weber, Spohr, 
nur 1 . . Der muſtikaliſche Hausfreund. 
Fe gabe für geübte Spieler, 16 eleg. Salou-Compoſttionen 
enthaltend, 1 % Großes Hamburger Tanz⸗ 
Album für 1871, bas größte exiſtirende, 60 Seiten 
ſtarl, 1 ½, baſſelbe für 1870 ebeuſo ausgeſtattet 15 
Walzer⸗Album, 6 ber beliebteften brillanten Walzer 
von Godfrey, Fauſt ꝛc. enthalt., 1 % Album, mit 50 
der beliehteſten Opernmelodien, nur 1 % 30 ver neueſten 
beliebteſten Tänze, einzeln 2½ , faul. nur 1 
Die belliebteſten Opern d. Gegenwart: Robert, Norma, 
Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Trubadour, Tra⸗ 
viada, Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. 
Alle 12 zuſammen nur 2 . 16 der beliebteſten Salon⸗ 
Compoſttionen für Piano von Aſcher, Jungmann, 
Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards u. ſ. w. Ladeupreis 4 
nur 1 % — Daſſelbe, Neue Folge, ebeuſo brillant 
zuſammengeſtellt 1 % Jugend⸗ Album f. 1871, 30 
beliebte Compoſitionen, leicht u. brillant arraugirt, pracht⸗ 
voll ausgeſtattet, 1% — Feſtgabe auf 1871. Bril⸗ 
lantes Feſtgeſchenk für Jedermann, 1 Tanz ⸗ 
Album auf 1871, 30 Tänze enthaltend, m. elegantem 
Umſchlag, 1 — 50 leichte Tänze für Violine 
ammen 1 . — Dieſelben mit Clavierbegleitung 
3 Tanz⸗Album für Violine für 1871 1 f — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 16 brillante Original- 
Compofttionen von den belichteften Componiſten: Godfrey 
Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ldprs. 4 % nur 1 9 
Winterfreuden für 1871, in 25 der besebteſten 
Zonflüde, ſehr elegant, 1. i 
außer den bekannten 


7 pri 2s 

Gratis erhält Jeder at enen gunsen 
ur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen vonn 
und 10 5% noch neue Werke von Auerbach, hlbach, 

Claſſiker und illuſtrirte Werke ꝛc. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort a, Für Kaufleute 


ausgeführt. Nan wende ſich nur direkt an je der Branche find Jederzeit offene 


Sigmund Simon Stellen, auch für Neife, zu beſetzen 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, durch das . Techniſche 
Bücher⸗ Exporteur. In ſtitut, Berlin, Lindenſtr. 34. 


g Bitte zu beachten. U 
Hu ⸗Fabrik 
von M. Gersdorf, Schubftcaße 10, 
empfiehlt fein großes Lager von den neueſten 
Filz- und Veleurhüten Auch empfeble ich mein ich 
baltiges Lager Filzſchuhe, Filzpauteffeln, Fil amalhen 
mit Filz- und Lederſohlen, Filzgaloſchen, auch alle Sorten 
Kinderſchuhe zu den billigſten Preiſen. 


Von den ſo raſch vergriffenen und beliebten 
ſchwarzen 


Kopfnadeln für Damen 


empfing neue Zuſendung in vielen und neueſten 
Muſtern und empfehle ſolche billigſt. 


d. Hube, 
Kohlmarkt 3. 


Neues 


von Fritz Reuter! 
Soebeu erſchien: 


„Ok ne lütte Gaw' för 
Dütſchlaud.“ 


Epiſches Gedicht in 9 Kapit lu von 
Fritz Reuter. 
In der Original⸗Handſchriſt des Dichters. 
Preis 10 Sgr. 
In Stettin und Swinemünde vorräthig bei 


Prütz & Mauri. 


a 


* ſtadticer Leichen ⸗Commiſſarins empfielt 
· 


C. Turnofsky, 


Orünhof, Poölitzerſtraße 31. 
Beſtellunge ! bitte abzugeben, in Stettin, Mönchen⸗ 
ſtraße 21 u. Bollwerk 10 bei Herrn Stlehelmann - 


Für Damen auch Herren, 


die ein Geſchenk mit einem Käſichen Schablonen zur 
Wäſcheſtickerei machen wollen, kann ich nur die des Herrn 
A. Schultz, Metall. Schablo nenfabrik, kl. Domftr. 12 
empfehlen, indem ich dieſelben in keinem anderen Geſchäft 
fo vollſtändig gefunden kabe. Das Käſtchen enthält 
Alphabet, Zahlen, 2 auch 3 Languetten, Edpuck im Taſchen 
tuch, Zwiſchenſatz, eine Krone oder Pfeil, Pinſ., Napf mit 
Tuſche, alles ſ. ſaub. u. bill. ein nützl. Geſchenk F. H. Breitele 


1 


ED EEE RETTEN TEE ET 


. Nuürnbere ger 
Pfeferhuchen | 


empfing in den bekannten Sorten 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Stettin. 


A. 1 Hofliefersnt & 
Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen und Ihrer 5 
Königl. Hoh. der Frau Kronprinzessin. 4 
Magazin für vollständige Haus- und — — 

Kücheneinrichtungen. — 


| Die Weinhandlung 
| 


Schulzen- und Königsstrassen-Ecke. von 
W. Rosen stein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 

Chät. Calon, Chat. Canet: u Fl. 5 Pr. 
Medoe Pauillae, Medoe 
St. Jullen 2 Pl 5 Sgr., 


Medoe Margaux a Fl. 7% Sgr., 
Medoe Pougeauy a Fl. 7½ Sgr., 


empfiehlt, als ganz passend zu 


Weihnachtsgeschenken: 


uftdichte Kochtöpfe, Engl. Brit. Caffee- und; 
Katarakt-Waschtöpfe, | Theekannen, englisch.? 
lein lack, Wassereimer, Kippkessel und Perco- $ 
Jaffeemühlen, Mörser, |laters. Neus., versilb. & 
Pletteisen, Kohlenplet- u. Alfenide: Menagen, # 
en, compl. Kellen- u. Messerbänke, Flaschen- 
Zuirbretter, vollstän- u. Gläserteller, Wein- 
lige Küchen - Rahme, | korke, Caffeebretter, Si 
Brodschneide-Wringe- | Caffeemaschinen. Al-. 
Rleischschneide-sowie | fenide - Essbestecke, 
“ Wurststopf-Maschinen | Tafel- u. Spielleuchter, # 
bester Qual., messing. | Berzelius-Lampen und % 
Kessel, russ. Schaalen, | Wiener Caffeemaschi- 


METER NER, 


Chäteau La Rose a 

Chäteau la Fitte 

Chateau Beichewille a 
Rhelnweine: 


Sgr. 
i. 10 Sgr., 


K 


‚feine Laubenheimer 


EEE EIER EEE TE 


Caffee- u, Theebretter, nen von Messing, Neus. 
: Krümelschüppchen u. und pol. Kupfer, fein Naekenheimer a Fl. 5 Sgr., 
Besen, Tischmesser u. lack. Waschsäulen, Moselblümechen, Deiden- 
Gabel, neusilb. Ess- u. | Chocoladenkannen, heimer a Fl. 5 Sgr., 
7 Theelöffel, neues. Aul- Eierkocher, alle Sorten Forster Riseling, en 
gebelöffel. Waagenschaalen, ; Johannisberg ae 17% Sgr., 
Petroleum- Wand-, | Petroleum-, Wand-, N eg 1 RR iin 
Tisch- und Hönge- Tisch- und Hänge- ; 8 Cabinet a Fl. 1710 Sie. 
lampen, Haus- und lampen. Glocken, JJehannisherger Cab. a Sgr., 
„Stalllaternen, Cylind., Docht dazu teine Musent-Lünell a 1. 5 Sgr., 
 Ofen- u. Feuerge- Eisspinde, dr kde ee ad ; V- 10 Sgr., 
; räthe, Ofenvorsetz., | Bettstellen, eiserne, 1 * 3 a Fl. 10 las % Sgr., 
k Schirmständer, Cocusdecken, Tenerifin. Franzw. l. 7 S Sete 
Closets für Kinder, süssen u. herben Oben: mgarweim 


Closets f. Erwachs. aus dem beliebten Sarotfar Berfäteiß, 

1 10, 12—15 Sgr., 
feiner eee, um a Fl. 5 S 
feinen Cognac a 


6 
N tiger Auswahl sämmtliche 
„sowie in grossartiger Auswa emen Arras 


-# Geräthe für Haus und Küche von dem aller- 

einfachsten bis zum elegantesten Gegenstand, 

Aufträge von ausserhalb werden auf das 
Sorgsamste sofort ausgeführt. 


Weihnachts-Ausstellung 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
— und — 


5 Ausverkauf 
. 
f 
. 
I 


Thee, unverſchnitten a —10 Sgr. ® 
Sämmtliche Weine und 2 ſind ent⸗ 


überzeugen wird. 

Aufträge nach außerhalb werde prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechueten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortiment ſtehen zu Dienſten. 


W. Rosenstein, Srauenftr, Sl.l 
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Velour C 
Tapestry, Vorzüglichen 
beben“ Teppichen Einlege-Hering, 


dee 


owie wollenen Läuferzeugen zum 
elegen ganzer Zimmer, Rouleaux, Thü- 
Inger Holz- Tischdecken mit sehr 
“inen Oelmalereien 


offerirt 
Carl Callert. 
—SGBöchſt delikaten 


Limburger Käſe, 


per Stück 10 Sgr., 5, 4 u. 3 Sgr. 


Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe. 


LTE ER rare PR: ; ., 73 900 107 
—.. .. —— 


Die A Sehr ſchönen 
Pelzwaaren-Handlung Sahneukäse, 
von pro Stück 5 Sgr. 


J. G. Achenbach, empfiehlt 
17. kleine Domſtraße 17, 


empfiehlt ihre ſelbſtgefertigten reellen Hel 
waaren beſonders in dieſem Johre zn (ehr 


Ölltgen Preifen. 
neuen 


Ausverkauf 
Astrachaner Perl- Caviar 


f von f 
Since: und Winterhandſchuhen, empfehle in 54, 2, 3, 4, 5 po- Faßhen u. fu. wie 
Shlipſen, Cravatten, h. Zimmermann, 
Tragebändern, Shawls, 


...... 29. 
einer großen Parthie Herren⸗ 
er g er Sauerkohl 


B. Wiechert, 5 175 r . 


. Louiſenſtraße 6— 7. Wilh. Grohmann. 
Pianino's 


Prima Caviar 


endet von 2 Pb. bis 100 P., a Pb. 18 
ku gung. 5 an, Sagi Audi ꝛc. 

an > Hamb urg, er 
er * . 1 2 


Carl Gallert. 
Friſche Kieler Sprotten, 


erquifit feinen Räucherlachs, große Rügen⸗ 
walder Präſent⸗Gänſebrüſte mit und ohne 
Knochen, anerkannt beiten filbergrauen 


J. die hier wie außer prompt ausgeführt werden. 


rr 


Schulzen- u. Königstr.-Ecke. 5 


a Fl 10 Sgr., 1 
Cognae, Arrae und Br ben 01 zu | 


ſchieden noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein 53 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Versuch 1 


aufmerksam zu machen und versichern stets bei grösster Auswahl die 
pro Mandel 13 Sgr. 5 


von gutem Tone empfehle unter Sjähriger Garantie Killiaft eraſtehlt Nähtiſche, Sophatiſche, en el, Gallerieſpinde, Kleiber⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
z incl, Aug nehme age zum Stimmen derſelben au] ven e eg ea Seſſel, 5 [ei 8 , 


R. Sieber, Weng 66. 112 


m er I ea 


a empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 

18 Gold- und Silberwaaren, 
Genfer 

Damen- und Herren-Uhren. 


Alfenide, und ſilberplattirten Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 

Armbänder, Broches, Ohrringe, Medaillons, Knöpfe, Uhrschlüssel, 

lange und kurze Damen- und Herren - Uhrketten, Corallen- und 
5 Granatsachen, Colliers, Kreuze, Brillantringe, Siegelringe etc. ; 
ferner in Silber und Alfenide: 
% Caffeebretter, Caffee- und Theekannen, Sahnengiesser, Zucker- 
dosen, Zucker- und Fruchtschaalen, Kuchen- und Brodkörbe, 
Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- u. Hand- 
leuchter, Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- und Oel-Menagen, 
Flaschen- und Gläserteller, Messerbänke, Tischglocken, Bierseidel, 
Wachsstockbüchsen, Schreibzeuge, Rauchservice, bestehend in 
Leuchter, Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug und Brett, 
Serviettringe, Weinkorke, Zahnstocherständer etc., 


ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu nachſtehenden Pretfen: 
Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. Did. Baar von 11 K bis 19 
Eßlöffel pr. Did. 4 % 20 Hr bis 10 , 
Theelöfel pr. Did. 2 % 10 Ir bis 5 , 
. Sumppenlöſfel pr. Stück 1 % 25 Ir bis 3 , 15 Hr 
Stettin. 


W. Ambach. 
Auswahlſendungen und Preiscourante ſtehen ſtets zu Dienſten. 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten ze. werden gekauft reſp. in 
Sahne 1 


J. F. Meier & Co. 


Am Montag, den 5. Dezember beginnt unsere 


Weihnachts- Ausstellung. 


Unser Lager ist jetzt durchweg nur mit Neuheiten assortirt, 
erlauben uns besonders auf unsere neuen 


Stickereien, Tülls, Spitzen, Gardinen, Tisch- 
decken, Möbelstoffe, Glasé-Handschuhe etc, 


wir 


billigsten Preise. 


J. F. Meier & Co. 


f A. Toepfer, = 


Kohlmarkt, 


empfiehlt 94 Einkauf von Geschenken seinen reich ausgestatteten 


eihnachts-Bazar. 


Alfönide - und Neusilberwanren, Antik geschnitzte Holzwaren, | 
Broneeu. Kunstguasgesenstände, | Brit-. Thee- und Coffeeserviee, 
Ofienbacher & Wiener |Petrl.-Lampen. Ampeln 


Lederwaaren, Armleuchter, 2 
Fabrikate aus engl. pol. Kupfer, Nouveautes von Kunst- u. n 
Florent. Marmor-Vasen u. Sehanlen 


Statuetten, Gruppen & 
Büsten 


in Elfenbeinmasse, Bisquit und Bronce, in vergoldeter und antiker echter Bronce. 
Praktische und nützliche Gegenstände. 
Es tritt eine bedeutende Freis- Ermässigung während der Weihnachtszeit ein, 


1 NE Preiscouränte stehen stets zu Diensten. 
PPC 


Elegante Schmucksachen und Fächer, 
Kronleuchter, 
Wandleuchter und Candelaber 


August Müller, gie Oman 18 Müller, große Domſtraße 18, 


15 ormals ſtädtiſches Brot 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 


Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garant 
großer Auswahl, Bettßtelles mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen 
Jede Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell und preiswerth angefertigt. 


und 
Seegras⸗Matratz en zu 


Schiemansgarn, Copenhagenet 
Lady Twiſt, Shag⸗Taback 


zu den billigſten En-gros-Preiſen. A 
Gut gelagerte Cigarren, 
a Mille 5, 7½, 10, 12, 15 bis 25 bei 
Bernhard Saalfeld. 
große Laſtadie Nr. 56. 


Papierdüten und Beutel 


Weihnachts- Austellung 
bei 
Rudolf N cheele & Co. ee We 


a. iſt eröffnet. e 
Peiroleum-, Tisch,, seibnachts Ausſtellung 
Hänge: und Wandlampen, Kurz⸗ und Spielmaaren⸗Lagers 


0 i * iſt eröffnet und mit einer großen Auswahl neuer und nützlicher Gegenſtände zu 
Stobwasser'ſches Fabrikat, e 
. . 4 i . en, Ziun⸗Figuren, Zauber⸗Apparaten, 
eupfingen in Ss — 10 8 Armand a 5 15 fihrvert Leitriaten, 
| | Leder- und Wiegenpferden, Werkzeugkaſten 
Bud. cheele 0. Laubſägen⸗Apparaten, und ganz beſonders mit einer 


> RL N großen Auswahl von Fröbelſchen 
moe len zunz 
. verſehen, zu deren Beſuch ich bei Zuſicherung reeller und billiger Bedienung er⸗ 
gebenſt einlade. 


mit Korbgeſtell in verſchiedenen Facous A. May, 3. Aſchgeberſtr. 3. 


empfehlen empfehle mein reichhaltiges Lager Zu Beipnachtseinküufen 


Rud. Scheele & CO. „ gere u eu | 


Der Ausverkauf von 
Glas- und Porzellanwaaren 
wird fortgefegt untere Schulzenſtraße 28. N 


2 Die Hamburger Thee-Cammandite 
Theodor Brehmer, 
Breiteſtraße Nr. 50 u. Albrechtſtraße Nr. 8 


1 empfiehlt ihre ſchwarzen und grünen There's in bekannter Güte. (Original. 
Packung zu 3, % und 3 Pfd.⸗Packeten.) 


| Nordhäuſer Schäfertabad und 
| 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehm d Schreiber, Kohlmarkt 15, 
beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung ergebenſt anzuzeigen. Unſer Lager von: 

f Kunſt⸗, Galanterie⸗ und Leder waaren, 
Petroleum⸗Tiſch- und Hänge-Lampen, 
Schreib- und Zeichnen⸗ Materialien, SE 
Deutſche und Engl. Holz und Bronze- Waaren, 
Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen 
in Elfenbeinmaſſe, Biscuit, Porzellan, Terracotta und ächter Bronze, 

lorentiner Marmorvaſen und Schalen, 

Kriegs⸗ und Photographie⸗Album, Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, 
iſt mit allen Noviäten des In, und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum ge⸗ 
2 neigten Beſuche ganz ergebeuſt ein. 4 . 


— — . 
PPP 2 — 
b ik 
I + 


Pianoforte⸗Fa 
A. Wiszniewski, 


große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe. 


dia mm 2 2 — 
Zu Ausſtattungen und 
meine Weihnachtsausſtellung eröffnet habe und empfeble ich hiermit eine G e le g en bh © i t 8 g e f che n E en 


große Auswahl von Honigkuchen, franzöſiſchen Pfefferkuchen, Pfeffer- und 
Zuckernüſſen, Baumconfect aller Sorten ſowie Marzipan, Macronen, gefüllte BER | empfehle mein großes Lager von a 5 
und ungefüllte Bonbon, gebrannte Mandeln täglich friſch Goldrahm⸗, Mahagoni: u. Nußbaum Spiegeln 
W BE 6 N hf: x mit allen dazu erforderlichen Ansfhmüdungen ur d in allen Nummern zu ſoliden und billigſten Preifen. 
® O 7 We 12129 a Zu Einfaſſungen von Bildern und Wen We mit antique Gold und ſchwarz polirten Rähmen halte 
L e cl 8 a 1 0 ich mich bei ſauberer Ausführung und zu den billigſten Preiſen 1. u. t 
9 

Beutlerſtraße Nr. 10—12. „% rothe. 


Kohlmarkt 2— 18, 1 Treppe. 


Zu Spileptifche Krämpfe (Falllucht 


10. Breiteſtraße 10, Stettin. Grabdenkmäler 
Nähmaschinen-Fabrik Adar en Sn, 
5 armor und Sandſtein 
von Bernh. Stoewer. ampfieklt infigroßer Auswahl Ai 
5 Beſte Nähmaſchinen für Fomilien wle -für Hand- A. Klesch 5 
wlerker zu ermäßigſten Preiſen. Mehrjährige ſchrift⸗ FF Aſchgeberſtr. 7. 
"che Garantie. Unterricht gratis. Eiſenbahuſchienen 
10. Breiteſtraße 10. zu Bauzwecken empfiehlt u kleine Fäſſer (Anker), a Stück 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 123 Sgr., find zu verkaufen Kirchplatz 3. 


0 au 
Weihnachts- Ausstellung. ? 
Einem geehrten Publikum Stettin und Umgegend erlaube ich mir 
hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage 


von Bettfedern und Daunen 


. 


er! 


